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Briten-Bomben auf däniſche Infel 


neue ſchwere meutralitätsverletzung eines engliſchen Flugzeuges — Empörung in dänemark 


Berlin, 11. Januar 

Die britiſche Luftwafſe hat fi eine neue 
ſchwere Reutralltätesverletzung zuſchulden⸗ 
kommen laſſen. Ale brltiſche Flugzeuge in der Nacht 
vom 9. zum 10. Januar in die Deutfche Bucht einflogen, 
iſt eines dleſer Flugzeuge in nördlicher Richtung aus der 
Deutſchen Bucht ausgeflogen und hat Über ber dä⸗ 
niſchen Infel Röm Bomben abgeworſen. 
Diesmal iſt eo allerdingo noch gut abgegangen. Nach 
den vorliegenden Meldungen iſt kein Perfonen« oder 
Sachſchaden entſtanden. 

Die Nachricht, daß britſſche Flugzeuge unter Nicht: 
achtung der e bis Aten auf der Ant 
ſchen Inſel Roem Bomben abgemworfen haben, wird ſeßt 
auch durch eine Verlautbarung des dänkſchen 
ee beftätigt, in der es heißt, 
daß in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr Bomben au 
die däniſche Inſel abgeworfen worden ſeien. Das Sup 
acu, ſo heißt es in der Meldung, erſchlen aus dem Süd- 
weſten und verſchwand, nachdem es die Bomben abge⸗ 
worfen hatte, Über der Nordſee. 

Eine 3 00 eungin bes engliſchen Luft⸗ 
nal auf die däniſche Anfel Roem gab folgende 
Schilderung über diefe neue unerhörte Neutralftäts⸗ 
verletzung Als die erſte Detonatſon erfolgte, glaub⸗ 
ten wir alle, in Erlnnerung an ben enſſetzlichen Mall 
Esblergs, daß die nächſten Bomben uns treffen wür⸗ 
den. In den Häuſern in der Nähe der Einſchläge zer⸗ 
„ bie e und die Wände Altlertein, 
Die Meittralitätsräethen waren mit Schein⸗ 
werfern angeſtrahlt. Es ift felbftverftändlich, daß 
die Bevölkerung über diefe unerhörte Neutralftäts⸗ 
verletzung aufgebracht iſt und nun fordert, daß 
808 Fflakbatterien den Schutz der Inſel über⸗ 


Gchwere Schiffsverluſte Dänemarks 
Zehn Schiſſe in zwel Wochen verloren 


Kopenhagen, 9. Fanuar 
Eine Durchſicht des dänſſchen Schiffsregiſters über 
die Zugänge und Abgänge während der zweiten Hälfte 
des Dezember vermittelt einen traurimen Eln⸗ 
druck von den ſchweren Verluſten der dänſſchen Han⸗ 
delsflotte durch den engliſchen Seekrieg. Der kleinen 
Lifte über zwel Neubauten ſteht die lange Kolonne 


| der Löſchungen gegenſiber. In ihr find verzeichnet 
als Verluſte in zwei kurzen Wochen: 

Der 1021 in Dundee gebaute Dampfer „Ove Toft“ 
(2195 Bruttoreniftertonnen), der 1906 in Sunderland 
nebaute Dampfer „Magnus“ (1999 Bruttoreglſterton⸗ 
nen), der 1800 in Grimsby gebaute Zweimaſtmotor⸗ 
futter „Hohn Bull“ (88 Brüttoreglſtertonnen), der 
1875 in Rye gebaute Zweimaſtmotorkutter „Anna“ (76 
Bruttoreglſtertonnenſ, der 1882 gebaute Zweſmaſt⸗ 
motorkutfer „Alkan“ (67 Bruttoregiſtertonnen), der 
1928 in Kopenhagen gebaute Dampfer „Scotia“ aa) 
Bruttoreniftertonnen), der 1884 in Sunderland ge⸗ 
baute Dampfer „Fytte“ (1877 Bruttoreniftertonnen), 
der 1018 in Aalborg gebaute Dampfer „elägersborg“ 
(1254 Bruttoreniftertonnen), der 1905 in ferlderikſtad 
gebaute Dampfer „Hanne“ (1080 Bruttoregiſterton⸗ 
nen) und der 19 0 im Ausland gekaufte Dreimaſt⸗ 
ſchoner „Grete“ (264 Bruttoreniftertonnen) 

Zur diefen 10 Verluſten kommen dann noch zwei 


Die ſjeimkehr 


Abgänge durch Verkauf an das Ausland und eine Ab⸗ 
wrackung. 


Drei Briten⸗Bomber abgeſchoſſen 
Bier Deutſche gegen neun Engländer 


Berlin, 11. Hanuar 
Am 10. Januar 1040 um 19 Uhr trafen vier 
deutſche Flugzeuge neneſter Bauart in der 
Deulſchen Bucht auf eine Staffel von neun briti« 
Then Bombenflugzeugen bed Typs Briſtol⸗ 
Blenheim. Met Sicht der dentfhen flugzeuge drehten 
die Briten ſofort nach Weſten ab und ſuchten ihr Heil 
in der Flucht. Bei ber Verfolgung wurden durch 
die deutſchen Flieger drei britiſche Bomber 
| abgeſchoſſen, Unſere Fliener kehrten alle wohl⸗ 
behalten in ihre Helmathäfen zurück. 


der Südtiroler 


185099 Deutsche optierten für Großdeutjchland — Telegramm an den Führer 


Berlin, 11. Januar 


Nach Abſchluß der Optionen in den Provinzen Bozen, 
Udine, Belluno und Trient haben der Führer der deut⸗ 
ſchen Delegation Dr. Lug i und der GStantsfekretär im 
italtenifchen Innenminiſterium, Buffarint Guidi, an 
ben Führer und an den Duce das folgende Telegramm 
geſandt: 

„Beim Abſchluß der Optionsarbeiten, die im Ober⸗ 
etſch in einer Atmofphäre vollkommener Zus 
fammenarbeit und in vollfter Ordnung vor 
ngen, haben wir die Ehre, Ihnen Über dieſes von 
61000 ausgedachte und gewollte Ereignis von großer 
politſſcher und hiſtoriſcher Tragweite alle weſenklichen 
Angaben zu berichten. Von 318.000 Einwohnern der 
Probinz Bozen hatten 229500 Deutſchſtämmige gema 
den Abkommen von Rom und Berlin am 61. 12. 199 
das Recht zur Option. Von dieſen haben 166 488 für 
die deutſche ene optlert und ſich damit 
verpflichtet, bis zum 31. Dezember 1942 ins Reich 
2771 15 für die ſtallenſſche Gtaatsbilr« 

m 


zu gehen. 
hrend 35300, die keine Eingabe une 


gerſchaft optlert, 


Auch Finnland eingespannt 


Was die Londoner Regierung noch berſchweigt, verraten bereits die Zeitungen 
(Drahtbericht unſeres Haager y. H-Korrefpondenten) 


Den Haag, 11. Januar 

Die Londoner Reglerung hal es bloher noch nicht 
für notwendig gehalten den leler des Gehelmniſſes, 
er über dom und Ausmaß der Finnland zugeſagten 
brltiſchen Unterftübung liegt, zu lüften. A den 1 75 
gebenden Krelſen, N in den letzten Tagen Meiz 
nungeverſchledenhelten über die Durch, 
ührung der finniſchen Untesſtüttzungsabtion aufge» 
jaucht fein. Es be 0 der Eindruch, daß das Krleis⸗ 
Hablnelt eine endgültige Entſcheldung über die weitere 
Orientierung der bellſſch⸗ſowſettuſſſchen Nolſtin noch 
nicht getroſſen hat. Die Jinnland⸗Anterſtützung wird 
naturgemäß in erſter Linle unter dem Befichtswinket 
des Kampfes genen Deutſchland und der Rückwirkungen 
auf die beitiſch⸗ſowfstruſſiſchen Bezlehün⸗ 
gen beurteilt. M 

Die führenden engliſchen Blätter treten jept offen 
mit den Forderungen hervor, den ſihniſch⸗ſowjetrüffiſchen 
Konflikt als Anlaß und Ausgangspunkt für einen di⸗ 
rekten Ungriffauf Sowſeteußland zu neh⸗ 
men. Die führenden Londoner Blätter laſſen die bisher 
noch geübte Vorſicht fallen und erklären ſetzt mit aller 
wünſchenswerten Deutlichkeit, daß der ſinniſch⸗ſowſet⸗ 
ruſſiſche Konflikt Großbritannien nicht etwa Finnland 
wegen intereſſlexe, ſondern in erſter Linie von dem 


Standpunkt der, Bindung ſowſetruſſiſcher Kräfte und 
damit der Schwächung Deutſchlands betrachtet were 
den mülſſe. 

In der „Sunday Times“ ſchreibt heute Scrütator, 
deſſen enge Beglehungen zum Forelgn Office bekannt 
find, je ſtärker Sowſetrußland in den Konflikt mit Finn⸗ 
land hineingezogen werde, um fo geringer ſeien die 
Möglichkeiten Gomjetrußlands, BDeutfchland auf Grund 
des deutſch⸗ſowſetruſſiſchen Nantes zu helfen. Es fei 
buchſtäblich wahr, daß der Widerftand der ſnniſchen 
Armee genen Sowſetrußland der bedeutungsvollſte 
Beitrag für den Sieg Großbritanniens 
zur See und für den Erfolg der britifhen Blockade fel. 
Darliber hinaus ſel der finnifcheuffifche Krleg eine Rlick⸗ 
verfiherung gegen einen etwaigen ſepſeirilſſſchen Uns 
arilf auf dem Balkan. Derartige Leiftungen Finnlands 
verdienten nicht nur die Bewunderung, ſondern auch die 
Dankbarkeit Großbritanniens. 

In dem gleichen Sinne äußern ſich jetzt die meiften 
Londoner Blätter und verlangen von der Londoner Mes 
glerung Inriteftgehende aktive Unterſtützung Finnlands. 
Die britische Polftin behandelt jeht oſſenſichtlich So⸗ 
wietrußland als den rechten Flügel Deutſch⸗ 
lands und benutzt Finnland, um die ſowſetrufſiſchen 
Kräfte an dieſer nordweſtlichen Front zu binden. 


Au- Januar Eintopfſonntag — 


terſchrleben haben, Felde dem Abkommen gleichfalls 
we 5 ch 5 Zone der Provinz Trient 
ir die gemiſſchiſprachſge Zone ber 
g 10 fn er Von 24458 zur Opflon 
Zugelaffenen haben 18.015 für Deutſchland optiert, 8802 
für Italien, währen 7686, die keine Erklärung unters 
schrieben haben, ſomit itallenſſche Bürger bleiben. 
n der Provin 15 Wenge en von 5608 zur Option 
Zugelaffenen 4570 für Deutſchland optiert, 887 für Ita⸗ 


„ ͥ ² A ¹¹ .⅛d⅜ʃũñ 


Die Flucht der Bankrotteure 


Dleſe hochintereſſante Artſhelſerle Über ee 
Verbrechen an Polen und über die Schuld der ſellheren 
polniſchen Machthaber am polniſchen Voll bringt die 
„L. Z.“ ab Sonntag. 


eee ecA 15 Erklärung unterzeichneten, 
taltener eben find, 

7 n 1785 ſenen Belluno haben von 7428 zur Op« 
ton haelat jenen 1008 für Deutſchland -optiert, während 
8428 ſtalleniſche Bürger blieben. Weitere 280 Fremd⸗ 
mn) e haben ſchließlich für Deutſchland ohe für 
eren Zutellung zu eſſer der obengenannten rovinzen 
eine Unterſuchung im Gange iſt.“ 


Ueber eine Million neue Rundfunkhörer 


Geſamtzahl der Teilnehmer jetzt 18 711 926 
Berlin, 11. anugr 

Der Großdeutſche Rundfunk hat im Mo, 
nat Dezember abermals eine Zunahme von 270 024 
Hörern zu verzeichnen. Damit beträgt die Zahl ber 
Rundfunkhörer insgeſamt 18711825, die Zunahme 
fett Krſegsbeginn 1098977 rer. Der 
Großdeutſche Rundfunk hat alſo in vier Monaten 
mehr neue Hörer gewonnen als in den Jahren zuvor 
in 12 Monaten. Lediglich im Jahre 1090 betrug die 
Zahl der neuen Rundfunkhörer 1734000, wovon tes 
doch 950.000 Hörer auf die neuen das Reich eingeglie⸗ 
derten Gebſete entfallen, fo daß die Hörerzunahme 
an ſich 784000 betrug. 

In den neuen Söreraahlen find die Rundſunk⸗ 
hörer der in das Reich eingegliederten ehemals pol⸗ 
niſchen Gebiete nicht enthalten, 


Unter fremden Flaggen 
Waſhington, 11. Januar 

Die Darinehommiffion gibt bekannt, daß ſie die 

Gefuche genehmigte, vier amerikanifche Schiffe in das 

Eigentum fremder Staaten übergehen und unter fremden 

Flaggen fahren zu laſſen. Eines von dleſen Schlſſen 

wurde von der amerſtzanſſchen Hawajan Steamship Com- 

bee an eine holländiſche Geſellſchaft verkauft und wird 

| ie Fang e Panamas führen, ein weiteres von ihnen 
die Ranadifche, 


Opferfonntag 
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Wir bemerken am Rand 


Der Deitrag England hat Lebensmittelharz 
der Dieen ten einführen 2 7 Dleſer von den 
1 Engländern 2 bedauerten Tatſache hat, 
wie von der engliſchen Preſſe in großer Aufmachung bes 
naue wird, nünmehr auch der engliſche Kü 
nig she Rechnung getragen. e Königin von Enge 
land hat nämlich, man denke bloß, eine neue Speife 


karte aufgeſtellt, auf der ganze zwei Gänge ver 

wunden find! Die gute Queen mar aber immerhin 
lau genug, es nicht zu verraten, mieviele Gänge fie 

außer den zwei abgeſtrichenen noch nachbehalten hat, 


Acht Engländer wurden verſenkt 


Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 


Berlin, 10. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


Beh nen ingetnen Stell tebhaft 
m Welten an einzelnen Stellen etwas ‚aftere 
vrtlihe Srtilierietätighelk, 

Deutſche ia DU NEE NUN unternahmen am 
Vor- und Nachmittag des 9. 1. einen Erkundungsr 
vorftof gegen die engliſche und fchottifhe DOfthüfte. 

Hierbei wurden vor der Norwich⸗Kllſte vier ber 
waffnete Kriegs und Handelsſchiſſe, 
nümlich zwei Vorpoſtenſahrzeuge, in deren Geleſt zwei 
Handelsſchiſſe fuhren, angegriffen und verfenkt, 

Vor der ſchotliſchen Küfte wurde von vier bewafſ⸗ 
neten Handelsſchiſſen unvermutet das Feuer auf bie 
deutſchen Erkunder eröffnet, Bei der Dr biefes 
Angel 105 wurden die Dampfer verſenkt. Die eige⸗ 
nen Flugzeuge erlitten keine Verluſte. 


Arbeltsmalden bei Dr. Frick 
Erſte Arbeitstagung ſeit Kriegsbeginn 


Berlin, 11. Januar 
Der Reſchsminſſter des Innern, Dr. rich, empfing 
In Gegenwark des Reichsgr eitführers tert die Ab⸗ 
e in der Neichsleltung und die Bezirks⸗ 
hrerinnen des Neichsarbeitsdtenftes für die weibliche 
ugend, die gegenwärtig zu ihrer erſten Arbeitstagung 
eit Beginn des Krieges in Berlin vereinigt find, 


Der Tag in Kürze 


Im anatoliſchen Erdbebengebiet dauern die Erd⸗ 
Höhe unvermindert an. ZTeilmeife ſehr heflige Stöße 
ereigneten ſich in Burdur, Iſparta, Samſun, Gumſch⸗ 
Dane, Scharkf⸗Karahlſſar und Erba. r 

* 

Eine vom Generalinſpektor Dr. Todt im Bereich! 
des Weſtwalles durchgeführte Sammlung filr das 
Krlegswinterhilfswerk erbrachte das Ergebnis von 
40 790 MM. 


* 


Eine Meldung aus London beſagt, daß das Bris 
tiſche Schiff „Dakgrove“ (1985 Brutkoregiſtertonnen! 
am Dienstag aus der Luft angegriſſen und verſenkt 
wurde. ” 


Der Reichsſportfſüührer hat die Gründung eines 
ler der deutſchen Leibesſtbungen ange⸗ 
orbnet. 


Lodſcher Zelkung — Donnerstag, den 11. Januar 1940 
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Allzu widerſprechende Lügen 


Die „amtliche“ Nahrichtenpolitik Englands erlebt eine neue Blamage 


Berlin, 11. Januar 

Mr. Chamberlain hat die Wahrhelt des alten 
engliſchen Sprichwortes „Wer liigen will, der mu 
ſchön ein ausgezeichnetes Webächtnis Befiben“ jetz 
wieder einmal am eigenen Leibe verfpilren milffen, 
Trotz Churchllls bitteren Erfahrungen auf dieſem Ge⸗ 
blet verlieh ſich Chamberlaln darauf, man werde dle 
1 in der 5 Agltatlon in Deutſch⸗ 
land nicht merken, und erklärte am Dienstag, die Titr⸗ 
kel habe in wenigen Tagen durch Hochwaſſer und Erd. 
eben mehr Unalthcksfälle erlitten, als alle anderen 
krtegführenden Nationen zufammengenommen in vfe⸗ 
len Krſegswochen. 

Wir können leider die Richtigkeit dieſer Behgup⸗ 
tung Chamberlains nicht nachprilſen, well wir über 
die Berluſte der Engländer und Franzoſen nur die 
belliſchen Zahlenangaben beſitzen, deren Wert wir aus 
elnigen ahrungen zur Geniine kennen. Sollte 
Miſter Chamberlain nicht wiffen, was, wir hiermit 
meinen, mag er ſich einmal die Ziffern Über die Vers 
luſte der britiſchen er aus Churchills Ge 
105 makten und aus den ſogenannten „amtlichen Ver⸗ 
autbarungen“ vorlegen laſſen, Etwas anderes Fün« 
nen wir aber e nachpritſen; die engliſchen von 
Wahrheſtsllebe und Objektivität nur fo. iriefenden 
Angaben Über die angeblichen deutſchen Ver» 
luſte in Polen. 


Seltfame Verluſt-Differenzen 


„Der, amtliche Seiter der hrltiſchen Kriegspolltik 
ſchätzt die Werlufte aller Erienführenden Staaten zu⸗ 
ammen auf weniger als 7000 Opfer, fein nicht min. 
er amtliches Meuterbitro und ſein genau fo amtlicher 
Rundfunk hatten aber damals allein die deutſchen 
Verluſte im Polenfeldzug — von den Polen ganz zu 
ſchweigen — weit höher geſchätzt. So hatte der Sender 
Daventry am 12. Oktober eine Meldung gebracht, die 


er — hören und ſtaunen Se, Herr Chamberlain — 
Deutſchlands wahre Verluſte in Polen“ nannte, in 
der er von „mindeitens“ 91 278 Toten und 148 865 
Verwundeten zu berſchten wußte. Ju dieſer Meldung 
fligte der Sender Davenktry hinzu, es handle ſich um 
Sa ie Ziffern, die aus vertraulichen 
Stallſiſten des deulſchen Oberkommandos ftammten, 
Das Meuterbilro aber hatte ſchon fait einen Monat 
either, am 16, September, von 100000 Toten ge⸗ 
prochen, fo daß laut Reuter die deutſchen Berluſte fich 
im Laufe des Kay Feen e fe ERIC tt 
hatten ja damals gleſch geſagt, die britiſchen a lie 
tungen feten außgemachter Muftinn, der Londoner 
Rundfunk hatte aber wiederholt betont, die deutſchen 
Angaben uber die eigenen Verluſte müßten als ge⸗ 
TEE oe de Eh erden un An ar 

lain, ma: anen e au eſer erneuten amane 
Ibrer „amtlichen“ Nachrichten N 


Verzweiflung im Reuterbüro 


Wenn es noch eines weiteren Beweilſes für die 
Berlogenhett der brltiſchen Herſchterſtattung bedurfte, 
lieferte fie der „Daily Herald“, der dreift und gottes⸗ 
fürchtig behauptet hat, während der erſten Woche des 
neuen Jahres ſei nur ein einziges britſſches 
Fiche von 9000 Tonnen verſenkt worden. Die eng⸗ 

ſche Oeſſentlichkeſt wird dieſe Erklärung mit großer 
Erleichterung aufgenommen haben, nur im Reuter⸗ 
bilro wird man verzweifelt die Hände ringen, Die⸗ 
es amtliche Bitto Hatte nämlich feldft abe daß 
le brit oe Snndelsichiife San Delfino®, „Ardans 
gorm“, „City of Marfeflle“, „Lowneley“ und „Cobring⸗ 
ton Court“ verlorengegangen ſelen. Diefe Schiffe 
haben eine Tonnane von 30 000 Tonnen, alſo 
das Zwölffache der vom „Daily Herald“ genannten 
Ziffer. Wie hoch müſſen da erſt die wirklichen 
erluſte ſen? + 0 


41 Grab Kalte in Leitland 


Disher ungekannt niedrige Temperaturen 


1 Riga, 11. Januar 

Die außerordentliche Kältewelle, die Lettland 
8;˙ 7 heimfucht, hat jetzt zu Kältetempergluren bis 3 
—4 Grad (Kraslava) geführt. Eine derart niedrige 
Temperatur ift noch niemals, ſeſtdem es im Gebiet 
des heutigen Lettland meteorologiſche Beobachtungen 
gibt, gemeſſen worden. 

in Riga fiel die Temperatur bis auf — 81,5 Grab. 
aa die außergewöhnliche Kältewelle ſind al 
reiche Froſtſchäden zu verzeichnen. Die Blätter 
melden auch mehrere Fälle, in denen Menſchen er» 
froren find, 


Todesfahrten eſtniſcher Schiffe 
Der verhängniovolle Weg nach England 


Reval, 11. Jannar 


Nach einer bier aus England eingegangenen Nach, 
zn iſt der eſinſſche Dampfer „Anh (über 1000 Rus 
siltertonnen) in der Nordfee mit einem engliſchen Schl, 
„zuſammengeſtohen“, Ueber die Folgen des Zufanmens 


Schilöwachen für die Keimat 


Befuh in einer Waldftellung unferer Feldgrauen 


An der Weſiſront, 10, Januar (PKBeriht) 

Mc Stünde, Höcherhinderniſſe und Drahtverhaue 
liegen vor uns, und weit in der Ferne kräuſeln ſich die 
binnen Rauchwolken über den ünſichtbaren Bunkern, 
den Einzelwerken des deutſchen Feſtungewalles, Nat 
Nordweſten fällt der Berg, auf dem wir ſtehen, jäh ins 
Tal hinab, eine natlürliche Feſtung. 

Ein enger Weg kurut nach oben hin, wo die dicken 
Buchen ihr Laub abgeworſen haben. Nauch ‚[tsiot mie 
ſchen, den Stämmen bevoor, Rauch aus Waldhültten, Der 
angeborene Sinn für Wohnlichkeft und Häuslichkeit hat 
die Soldaten angetrieben, ihre Unterkunft wohnlich zu 

ejtalten. Diche Baumſtämme find dicht aneinander ge⸗ 
gt, mit Moos und anderem Material gusgefugt und 
oben und an den Seiten mit Pappe verkleidet. Aue der 
Not haben die Landſer eine Augend gemacht. Wer hann 
mwilfen, woher fie die Ofenrahre haben, wer ihnen die 
Beſchläge zu den ſteinernen Defen lleſerte, die eine an⸗ 
1910 00 Hitze ausstrahlen. Bünhe wurden zufammen⸗ 
ſeſchlagen und Tiſche gehobelt. Das alles hat einen der⸗ 
En Anftrich, aber auch einen Hauch von Gemütlichkeit. 


Die Weftwallpfeife 
Zwischen den Waldhütten, deren Eingänge luſtige 
Inſchrſſten zieren, ſehen wir Soldaten, wie fie Stämme 
9 00 und Holz zerkleinern. An anderer Stelle 
wüſcht ein Soldat in einer Blſchſe, die einmal Rind. 
teifchbehälter war, ein Hemd. 
ufik. Dort wieder iſt eine Gruppe gzwiſchen zwel 
Mlockhäuſern beim a Und das Bild 
könnte einer baperiſchen Alm entnonmmen ſein: Im 
enſterrahmen lehnen au Soldaten und Image br 
Telfcen, MWeftwallpfeife nennen fle die kurze 
ügetpfelfe, die im Handumdrehen an der WMeſtſront eitte 
ungeahnte Beliebtheit gewonnen hat, well ſich an ihr ſo 
gut mümmeln läßt. 5 
„Und was tut der Poſten vor der Hütte?“ Er ber 
wacht den „Vater Mhillpp“. „Sind denn welche drinn f“ 
„Jg, vier Mann, bie Shat ſplelen, haben es ſich dort ges 
imltfich gemacht. Wenn wirklich einer „bunkerreif“ 


on anderer Stelle tönt 


wird, milffen fie ausziehen und Ihren Stat woanders 
ſplelen“. 


Nicht aus der Ruhe zu bringen 

‚Hier, wo heine Englünder und Frgnzoſen uns nes 
genüberflegen, it die Front der Bereſtſchaſt. 
Wir ftehen Gewehr bel Fuß, Die Stille dieſer Wal. 
ſtellung wurde geſtern von einem wilden Sturm 
unterbrochen. Von der lezten Sturmnacht wiſſen bie 
Soldaten noch allerhand zu erzählen. Wie die alten 
Blume unter der Gewalt des Sturmes ächgten und gu, 
erſplittern drohten, wie die Dächer emporgehoben jvurs 
110 und mit lautem Krach wieder auf die vier Wände 
urüchſtelen. Aber alle biefe Männer, die hier Ihrer 
ſoldaliſchen Aflicht nachkommen, find. in ihrer Haltung. 
nicht zu erſchüttern. Männer der rolen Erde, die fomlejo 
nicht. Jacht aus der Ruhe zu bringen ind. 

Und nun ſchlöngeln wir uns auf engem Pfad duch 
unges Eſchengehölg zu einem anderen Tell des Wald 
age ro, an Yefen welllihem Ausgang der letzte deutfche 
Poften unter Gewehr ſtahl. Mit wmgehängten arg 
biner ſteht er als Silhouette gegen den weltlichen Hime 
mel. Zu feinen Füßen breitet ſich das herrliche Nang, 
rama des Vorgkeſſels mit dem rauſchengen Fluß und, 
den Puppenhäuſern am Berghang aus, Sein Glanbort 
liegt in der berühmten „Schmügglerbucht“, aus der Tau, 
ſende von Marten und Franken hin⸗ und herüberge 
ſchmuggelt wurden. Das Lied Ijt ſeht aus, 


Eine freudige Ueberraſchung 

Zurlich führt der Weg ins Waldlager, Und da gibt's 
um Schluß 79 eine ſreudige e Um dle 
Ehe biegt mit ſchnellem Tritt ein Feldwebel. Ein kurges 
Stuben, ein ſchnelles Erkennen. enſch, mein Karge 
ral aus 1935, Frage nach Wohin und! Woher, Dann 
felerten wir ein fnönes Wlederſehen mit einem Schnaps, 
einem einzigen. Weiter reicht der Vorrat nicht. Und 
diefen Schnaps habe ich allen Kameraden an der Welt 
front geweiht, die Tag um Tag, Nacht für Nacht Schllde 
wache ſtehen für unfere Heimat, für das große beulfche 
Vaterland. 


eben wurde aus England nichts mitgetellt. Die „Aino“ 
ft am 8. oder 4. Januar von einem engliſchen Hafen 
nach Norwegen ausgefahren, 

Was den 100 1 Zelt vermißten eſtniſchen 
Dampfer „Mina“ (1173 Tonnen) angeht, der vermut⸗ 


fi 


Roth-Büchner G.m.b.klu-BerlinsTempe hof 


\ 
lich auf eine engliſche Mine gelaufen I ih noch beu 
kannt, daß won dem Dam r e 
ü on ber engliicen Kilſte gefunden worden ſeſen. 
Don der Irhöpfigen Befahung des Dampfers ſſegen het« 
nerlel Nachrichten wor, F = 


Der deutfeh-Iftauifshe Eifenbahnerhehe 
Eine benribenswerte Neureſelung 
Dem Antrag der tau 19 9 5 ; 
em Antrag de \ 1 
tritt zum Internationalen. Mee e 


11, 1938 iber hen Gſſenbayn⸗ F rachtverk 
den Eiſenbahn⸗Perſeh 10 5 u 1 1 enle 


brachen worden. Pag e ee 


23, 19, 10% an in Srafl, Dieſer En, i 
it hinfichtlich 1 AH 5 
elbe balkiſchen Fündern und Deuiſchland 
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Zuſammenttäit des Ausſchuſſes für 


| 
8 1 „Januar 
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Lodſcher Zeltung — Donnerstag, den 11. Januar 1940 


Selte 8 


Sy herrſcht die jüdische plulokralie in England 


Warum die Juden den Krieg entfeffelten — die Londoner Börſe — der Juden eigenes Land 


Berlin, im Januar 

Eine engliſche Zeltung fchrieb vor dieſein Arien: 
n fogt, die Jußen hätten hein eigenes Land, Bie 
ber eins. Es At die Londoner Börſe“. 
ich Uegt hier, auf dem Felde der Kinang, das 
ant für die Jüblfche Machtftellung in England, 
alte Machtſtellung, die das Judentum je in 
chle, gehabt hat, Von hier aus geeit ber fil 
9 über die Gabſete dor Induftrie, der Wirt, 
ſchaft, der Preffe, des Films, ja der geſamten Politik 
ud Lrgwingt Eutſchſchhſe, gegen das Intereſſe der Böl⸗ 
her Cukopas und felbft das des engiſſchen Volles. 


Die „Fünf Großen" 


In, den fogenannten „Fünf Großen“ der Banken 
Englands befinden ſich durchgehends an leitender Slelle 
Ruben. In der National e d Bank 
Vd, die Uber ein Kapftal von 60 Millionen Pfund ver⸗ 
fügt, ſitzt der Jube Sir Victor Schufter in fellender 
Eigenſchaſt. Die Lloyds Bank Ltd, mit einem 
Kaplfal won. 74 Millonen fung beherrſcht Lord 
Voärſtead (fein eigentlicher Name it 6 In 
der Midland 90 nh, deren, Kapital 45, Dil 
lionen Pfund beträgt, reglert Sir Alberk Stern. In 
dar Woftminfter Bank, mit einem Sapltal von 
2 Millionen Pfund, ſihen Lord Goſchen und Sir George 
Schuſter in führender Stellung, Die Varelays 
Bank endlich, deren Kapital 20 Millionen Pfund be⸗ 
trägt, beherrſcht Lord, Melchetl. 

Auch in den übrigen engliſchen Großbanken fikt 
das Judentum in ausſchlaggebenden Stellungen. So iſt 
Lord Vogrſtegd ee mit zwei weiteren Juden, 
Oberſt F. D. und Peter Monleſſore Samuel, Ditehtor 
der bedelltenden Bank von Sam ue le Co. Ihr Kar 
Fial wird mit zwei Millionen Pfund, Mgegebai; dleſe 
Angabe kann aber nicht im ea e en Einfluß 
widerſpiegeln, den biefe Firma auf die Internationale 
Finanz austibt. Dasfelbe gilt für bie Firmen Samuel 
Wontagu und Co, mit den jüdifchen Direktoren 
E L. Franklin, L. S. Montagu, S. E. Franklin, Lord 
Spaythling, C. M. Franklin, und ande und Co. 
mit ben Juben Saemy Japhet als Vorſſtzenden und den 
Juden Paul Lindenberg, Max Fonthelm und Gottfried 
Loemenſtein als Direktor, £ N 

Groß iſt auch das 90 der Judenfirmg d' Erlan⸗ 
para, SED. Ins Bor rie Iſt der Baron Emile 

Erlanger mit Freberſe d'Erlanger und Leo F. A. d'Er⸗ 
langer als beffen Stellvertretern. Das Bankinftitut be⸗ 
ſitt ein Aktienkapital von zwei Millionen Pfund. Die 


Themistokles konnte alle 


Gedädrinismunder der Vergangenheit 

Das ſchnelletzige 20, Jahrhundert prägt ſich auch im 
Gebächtnis der Renſchen aus — mir find Im allgemei⸗ 
zen hbergeßlicher geworden. Die vielfach gefteigerten 
Anforderungen an das Gedächtnis laſſen das erkklärlich 
erſcheinen. Wohl läßt ſich das Gedächtnis durch eine 
entsprechende Schulung jlärken, aber es wird 92 0 Das 
5 kaum zu Aberdufchſchnitilſchen 1 00 befähigt. 

zin ungewöhnlich gutes Gedächtnis Ift Beranlanung; 
das bowelſen die enftaunfichun Godächtntsloſſtungen vek⸗ 
chledener hiſtorſſcher Merfönlichhelten. Von Them. 
tak les beiſpielsweiſe welß man, daß er alle Bürger 
Athene, 20.000 an der Zahl, mit Namen kannte. Ein 
Gedächtnisploſe war auch Rieus von Merandula; ex ber 
1 te fliehend 92 Sprachen und konnte 2000 Worle 
70 einmalinem Anhören der Reſhe nach wioder auf 
ſogen. 

Leibnitz war ebenfalls zu ungewöhnlichen Godöcht, 
alofeiftungen befähigt. Was er ic, einmal gemerkt 
hatte, 1 15 haum jeinem Gedächtnis, Von einem 
Maler des Mittelalters — ſein Name ift leider under 
kannt — wird erzählt, dah er In einem Jahre nicht we⸗ 
niger als 800 Porträts fertigftellte. Pie Sonntage ab, 
neresänet, vollendete er alſo ſaſt täglich ein Bild. Das 
mar nur miglich, weil er bloß eine Sihung nötig halte, 
um das Modell ſicher aus dem Gedächtnis au malen. 

Oebächtniswunder diefer Art find im 20. Jahrhun. 
fehr ſolten geworden, Unſere Zelt. 90 8 — bas it 
boßslchmend — dann und wann einſngl ein Sprachnenie 
hersor, aber fonft find wir kaum mit Gedüchinishünft⸗ 
lern geſegnet. 

Vor neuen Erdbeberkataftiophen ? 

8. R. Jeuo, 11, Sanyar 
oleffor Dr, Sleberg, der Direktor der Reſchs⸗ 
Hi eee In geng, äußerte in Zur 

g mit der (ürhiſchen Grbbebenhataftronne 
% Auffaſſüng, daß nach früheren Erſahrungen mit der 
Magktchkelt, gepechnet warden müffe, daß die bebenzeu⸗ 
gende Gchollenbemwenlidiheit, die die türliiſche Erdbeben. 
hatofieophe hervorgerufen hat, in den nächften Wochen 
Gar Monaten auch auf andere Nandgebiete bes 
Oſtmlttelmeeres übergreift: 


Schneeſtürme im Schwarzen Meer 
8. R. Belgrad, 11. Januar 

Durch die ftarhe Kälte Am gangen Valkannebiet 
führt die Donau Els, und die ſünoſſawiſche Donaufehlife 
ahrt mußte elngeſtellt werden. Ai der Adria, in Süd, 
ſerblen und im ganzen Gebiet des Schwarzen Meeres 
wiiteten in dan Tehten Tagen heftige Schneeſtürme., Im 
Schwarzen Meer ift eine Relhe von Schiffen überfäll 0 
und ber tlirkifche Dampfer „Klallirmal“ mit 2700 (, der 
Ich mit elner Salzladung auf der Fahrt nach Trapezunt 
and, Ift in der Nähe von Zunguldak geſunken. Von 
HE 2uhöpfigen Veſatzung konnte niemand gerettet wer⸗ 
en. 


(Elgenbericht der L. 3) 


einzelnen Mitglieder der Familte d’Erlanger haben wel⸗ 
tere große Intereſſen in 16 0 Welt. Indu⸗ 
ſtrieunternehſnen, in denen fie als Vorſſtzende, reh 
toren oder Vigepräftdenten tälſg ind, Eines der bedeu⸗ 
tendſten, dieſer Unternehmen ift die Beitifh South 
Arica Co., die prahtifch ganze Kolonſen kontrolliert, 
Außer den d'Erlangers find hier noch zwel weitere Zu⸗ 
den als Direktoren tätig: Sie Edmund Davis und Sir 
Erneſt Oppenheimer, Das Aktienkapital diefer Firma 
beträgt 6,75 Millionen Piund. 

Hier die Namen weiterer ile Finangmagnaten, 
von denen i einzelne Be 5 oder Kontrolls 
vechte in fünf, ſechs und mehr Ba 


Albert Stern, Sir Maß Bonn, Sit Louis Sterling, Sir 


New York, im Januar 1940 

Am erſten Tag des neuen Jahres iſt der „Schnee⸗ 
kreuzer“ des Admirals Byrd gur modernſten Slldpol⸗ 
erpeditlon aller Zelten geſtartel, Ein Abenteuer der 
Technitz, wie es sur von Amerilg aus feinen Ausgang 
nehmen konnte, hat begonnen, Zum drſttenmgl jtößt 
Umital Byrd gegen die Antarktis vor, und er ſſt Diese 
mal gerüftet fit einen seit gegen Naturgewalten 
wie nie zuvor. it einer rollenden Feſtung, die nicht 
umſonſt den Namen „Sch ide erhalten hat, führt 
Byrd feinen al auf den Slldpol durch, und Tau 
ſende drängten ſich am Neujahrstag im Hafen von Wel, 
lington, um der Auerelſe der „Norſh Star“, des großen, 
welßen Motorſchiſſes, das eigens für die Erpedition ges 
baut wurde und den „Schneekreuzer“ zum füdlichen Por 
larkrels befördert, beizuwohnen. 

Es handelt ſich um eln 87 Tonnen ſchweres 
Niefenauto, das 18 Meter lang und über 6 Meter 
breit ift und deſſen vier vollgummibereifte Mammut⸗ 
Räder eine ch von über 3 Metern beſitzen. Die Füh⸗ 
rerkabine biefes „Polaromnſbuffes“ übertrifft in der 
Anlage des Armaturenbrettes mit 30 verſchiedenen 
Schaltkombinatſonen noch die einer modernen Schnell⸗ 
gugslokomotive. An ſſe ſchlleßt ſich die Radfoftatſon 
und ein eigener Kartenraum an, in dem als neueſte Er⸗ 
Funpen ot ein Inſtrument zur Meſſung der Stärke 
des Elſes angebracht it, dg ja das gewaltige Gewicht 
des fahrenden Ungetüms eine genaue Kenntnis der 
Trag ähicheit des Eiſes erfordert. Im Maſchinenrgum, 
der unter der Führerkabine liegt, treiben zwel Dleſel⸗ 
motore den „Schneekreuger“ an, der eine Reſſegeſchwin⸗ 
digkelt von 25 Stundenkilometer entwickeln kann. 

Ferner befinden ſich auf dem Polarauto noch eine 
Dunkelkammer für Phgtographen und Stameras 
leute, ſomle vier Schlaf, und Aufenthaltsräume für dle 
enen ehe die fich neben ben betellinten Forſchern aus 
einem Führer, zwel Maſchinſſten und einem Funker zu⸗ 


Mer einmal ein Pinſelohrſchwein int Urwald er⸗ 
legt, kommt einige Tage gans ohne Flelſche und Fette 
karten aus, Sein Bedarf tft gedeckt, er muß nur dar⸗ 
auf achten, daß die Neger beim Aufbrechen des Schwel⸗ 
nes Ihm nicht die „Weſße“ unter der Schwarte und die 
laumzen“ — das Reit im Innern — ſtehlen. Auf 
Büſch⸗Hams oder Mgkabos geſtrſchen, tft das geloliche 
ausgelaſſene Schmalz vom roten Pinſelohrſchwein, 
nämlich eine Dellkateſſe. Ham iſt eine Kletkter⸗ 
pflause der Tropen, Ahre Knolle iſt rund und wird 
1 bis 4 Sen. Schwer, Makaho ift der Kartoffel ähnlich, 
nur mohlinex Und wird gekocht oder in Asche neröftet, 
Die 109000 Blaftſpltzen der Pflanze geben ein fplitate 
ünnftches Gemſtſe.“ Brot und Mehl gehören bel Ur⸗ 
waldreiſen zu den größten Seltonheiten, Selbſt in der 
Blechdoſe begiunt das Mehl infolge der Feuchtigkeit 
nach kurger Heilt zu ſchimmeln, zu riechen und von 
kleinen ſchwarzen Käfern zu wimmeln. Alg Brot⸗ 
erſgtz ſtud daher die erwähnten Knollenfrüchte ſehr 
AWillkommen, wenn man nicht unbeffe Negerbangnen 
in der Aſche rſten kann. 


Wenn man wwſſſen will, od es fi lohnt, eine Ele 
fantenfpir zu Nie mutz wean priifen, ob die 
Loſung i warin aufthlt und dampft. Die Elngeby⸗ 
Lenzen Athen an biefem Zwecke mit den ohen hinein 
ad beſtreſchen ſich daun Khrpor und Kleidung ein 
identla damit, um ben den Dicthäutern micht fo ſchnell 
ewlllert zu werden. Der Fab denck (Vorderſuß) 
elne (eranten mit einem gangendurchmeſſer von 
anlndertens 4 em faßt auf ein ſagdbares Tier mit 
einem Gemlcht von rund 10 Kg, je Haun ſehlteßen, Der 
Aunbalt des Elgfantenmogens, der bon Eingewelden⸗ 
würmern zu ſtrotzen pflegt, gilt den Eſugeborenen 
mern als Zauberlrank. Pas Herz eines erben⸗ 
sten Elefauſen wog 18 Kg., die Leber OL Kg. und der 
Milſſel etwas oer 80 Ka. 


Rfeſenſchlangen werden von den Eingebore⸗ 
nen mit einem keuſergrtſgen Korb geſaugen, der am 
Ausgang der Schlupfwinkel der Erhlanne beſeſtigt 
wird, Pabel arbeiten immer zwel Mann zuſammell, 
| da bie 4 bis 5 Meter lange Phibon höchſt beachtliche 

Kräfte hat. Der elne zieht die Schlauge init einem 


| 


ee hat; Sir | 


L. Franklin, g. A. Franklin, G. L. Schlellnger, E. A. 
Franklin, E. N e Henry Kahn, Sie NN Elim 
9 Abſgdor⸗Goldſmid, Sir Sigismund Mendl, Franels 

öjmid, Sir Charles e D. E. Seligmaß, Neon 
Rueff, Louis Get! mann, V. S. GSellgman, B. A. Gelig« 
man und R. J. Sellgman. 

Es find geradezu unvorſtellbare Reſchtül⸗ 
mer, dle hier e Hand find, In der hyſteri⸗ 
ſchen Furcht, dieſe Reichtllmer geſchimälert zu ſehen, liegt 
die Triebfeder für den juöllepenaliigen nt Ki? den 
Krieg zu entfeffeln und das Blut der Völker aunlich für 
das Marafitenleben der flͤldſſch⸗engliſchen Plutokratie 


einzufehen, Peter Aldag 


Der „Schneekreuzer“ geftartet 


Admiral Byrds dritter Angriff auf den Südpol beginnt — In den kiszonen 


ſammenſetzt. Auf dem Dach des Autos läßt ſich bequem 
ein Flugzeug unterbringen, das im Bedarfsfall vers 
mittels eines angebauten Kanes herüntergezogen wird. 
Die Treſbſtoſſ. und Lebensmſttelvorräte find zuſammen 
mit zwei Erſatzrädern im riefigen Schwan, 10 des 
Fahrzeuges, untergebracht. Nalürlſch mußte bei 
„Ueberauto“, das das Motorſchiſf 1 5 Star“ an ſei⸗ 
nen Veſtimmungsort beſhrdert, in drei Teile zerlegt 
werden, um überhaupt an Bord untergebracht gu mer 
ben. Der Zweck des „Schneehreugers" Ift der, daß ſich 
Admiral Börd mit ihm auf eine mehrere Monate dau⸗ 
ernde Fahrt, bie vom Hauptquartier der Expedition aus 
in der ln ihren Ausgang nehmen wird, begeben 
hann. Es foll mit einer kleinen 98 von Technikern 
und Forſchern unmittelbar bis zum Südpol 0555 vor, 
dringen, wo man, wenn alles klappt, mindeſtens wel 
Monate bleiben will. 

Nachdem es ſich bereits auf den beiden vorangegan⸗ 
genen Eßpeditlonen Byrds erwieſen bat, daf) das Flug ⸗ 
ſeug für genaue wiſſenſchaftliche Arbelten nicht genügt, 
at ſich &yıd zum Start mit feinem, „Schneehreuger" 
entſchloſſen, der, da er ja 9100 ein Fläahſeng mit ſich 
führt, das modernſte Polarfahrzeug aller Zeiten ſſt. 
Das Fliegen 1 im Bannkreis des Poles ohnehin nur 
während des kurzen, nur drei Monate dauernden Po⸗ 
larſommexs möglich, da während der übrigen Zeit die 
eftigen Stürme die Luftfahrt unmöglich machen. Mit 
Hilfe des „Schneekreuzeks“ aber ift es möglich, auch 
ein Jahr lang in den Eiszonen der Ant 
arktis qu verweilen. Byrd hat bekanntlſch bereits 
im Jahre 1920 den Südpol e und das amerika 
niſche Skernenbanner aus der Maſchine abgeworfen, Als 
er e zweiten Expedition auf dem Landwege bis 
zum Süidpol vorſtoßen wollte, ſchelterte das an den un⸗ 
Unſtigen Witterungsverhältniſfen, denen Byrd beinahe 
ſelbſt zum Opfer gefallen wäre, Um fo geſpannter ſet 
man nun, wie ſein dritter Angriff auf den Sildpol aus⸗ 
fallen wird. 


Pinfelohrfchweine und Elefanten 


Sehn JahreStreiſzüge durch Kamerun — Staudardmwerk über die deutjche Kolonie 
(Elgenbericht der L. 89 


Muck am Schwanzende aus dem Korb, während der 
andere das Reptil geſchickt hinter den Kopf packt und 
durch einen Halsſchulkt tölet, Das meine FFleſſch der 
Mleſenſchlauge iſt für die Neger etwa dacfelbe wie flir 
uns Aal oder Hummer. 

1005 betrug die Goldgusfuhr aus Kamerun 
nach Frankreich 69 gg., 1088 war fie bereits auf iiber 
00 Kg. geftegen. 

Diefe und eine reiche Fillle ähulſch Intereffanter 
Geſchichten erzählt uns Eruſt A. Zwilling iu ſei⸗ 
nem foeben in Verlag von Paul Parey» Berlin er⸗ 
ſchienenen Buch „Invergeſſenes Kamerun (gehn Jahre 
Wanderungen und Jagden 1028 bis 1098)”, Das Bor 
wort des Verſafſers beglunt mit dem Satz: „Wie ich 
Buſchläuſer wurde .“ Aus dem Affiſtenten'der Tas 
pakplantage wurde ein, Buſchläuſer, ans dem Bilde 
länfer aber, der vor allem ein leſdeuſchaftlicher Nüner 
war, mit Awiſchonſtattonen als Golöſucher und Mir 
ſcher ein Sammler und Forſcher, der zehn Fahre lau 
Kamerun kreug und quer dürchſtreffte und den Urwal 
und ſeinen Bewohnern manderlei Geheimulffe abe 
lauſchte, Was er erlebte, ſchlberte er in feinen Buch: 
Die Jagd auf Gorſllas, Glefanten, Löwen, Leopar⸗ 
den und dem Bongo, die größte und feltenfte Ankilope, 
im Urwald, in der Savanne oder aim Tfehadfee, aber 
auch die Eigenart der a ol l e das Leben 
der Pflanze, die Suche nach Gold, kurz alles, was es 
in Kamerun Bemerkenswertes albt, fo daß der Lofer 
ein Gesamtbild des heutigen Zuflandes der allen deut⸗ 
ſchen Kolonſe gewinnt. Weit tiber hunderk durchweg. 
ausgezeichnete Bilder peranſchaulichen die lebendigen 
Schilderungen und vertiefen den nachhaltigen Eindtuck 
des Werkes, über das Proſeſſor Dr. Lutz Heck, der 
Firekter des Joologſſchen Gartens in Berlin, mit 
Recht folgendes Urteil fällt: „Vergleichbar ist dieſes 
Werk mit den Haffiichen Berichten der alten deutſchen 
Afrikaforſcher, denn jede Zefle ſpricht von einener Er 
lahrung und ede Erkenntnis erwächſt aus eſgenor 
Anſchauung, Obwohl eine wiſſenſchafkliche Genaiias 
leit verbürgt iſt, packt es den Leſer und verſetzt ihn in 
größte Spannung, Mit Zwilling Ruch haben wir ein 
10 an Sinne voltstiimlichwiffenihaftlihes Work 
n Händen.“ 


Looſchel Heilung Zunersiup, den Lie Senat 270 


Eng'-nds ernftefte Beratung 


Enthüllungen über die Geheimſitzung des Unterhaufes am 15. Dezember 1939 


Dag „Homburger Fremdenblatt“ veröffentlicht 
einen bemerkenswerten Bericht über dle bewegbde 
Ausſprache in der Gebeimſſtzu des engliſchen 
Anterhauſes, in dem es u. a. heißt: 

Die Schwierigkelten, mit denen die beitifche Regle⸗ 
zung zu kämpfen hat und die bei dem fenfationellen 
"ichteltt des Krlegominlſters Hore Belſſha mitten iin 
ege olſenſichtlich wurden, amen zum erſten Male 
zum Ausbruch, als die Reglerung ſich am 15. Dezember 
199 auf Drängen der Oppoſitſon gezwungen fah, eine 
(helmſigüng des Unterhaufes abzuhalten. 
e währte ſlebenelnhalb Stunden. Zahlloſe Miß 
Inde find dabel, wie wir etzt wiſſen, zur Sprache ges 
I nmen. Zwar wurden die annähernd 000 Abgeord⸗ 
neten des Unterhauſes zur Dlokretlon verpflichtet, aber 
es iſt unſchwer zu erraten, wie 100 die Schweigepflicht 
bei einer derartig großen Körperſchaſt und bel der lebe 
ralen Geſchwägigkeit ihrer Mitglieder einzuschätzen iſt. 
Jedenfalls find wir in dem Beflt eines Berichtes Über 
den Inhalt der Ausſprache gelangt, der von einer ver» 
trauens würdigen neutralen Selte aus London ſtammt 
und außerordentlich gufſchlußreſche Einzelheiten beingt. 

Danach Ift diefe Gihung eine der ernfteften in 
der Geſchichte des Parlaments et und ſehr et» 
regt verlaufen. x dem Bericht heißt es: 

Nach den Aeußerungen der Unterhausabgeordneten 
haben fünf Themen er Reden 
und Debatten geſtanden: 

1. Die Frage der Kriegszlele, 
2. Die Lage des Empire, 

8. Die allgemeine Krlegslage, 
4. Die Verforgungslage un 

5. Die allgemeine Organifation, 

Beſonders temperamentvoll ſei die NET dur 
Frage der Kriegsztele geweſen. Man habe darauf 
hingewieſen, daß es unmöglich ſei, mit Erfolg einen 
Krieg e führen, wenn man nicht ein klarumeiffenes 
und feltes Ziel 1155 Das Volk glaube nicht an die 


im Vordergründe 


Wiederherftellung Polens und auch nicht daran, daß die 
Nuffen Ihren Antell an Polen jemals räumen wilrden 
und wer wollte E Litauen aus Wilna vertrel⸗ 
ben? Auch der nein“ er Hitlerreglerung fei kein 
Kriensziel, denn es fel fehr fraglich, ob dieſes Ziel jer 
mals zu erreichen fei. Die Bevölkerung begreife nicht 
warum für ein Nee Ziel Zehntauſende von Englän⸗ 
dern ſterben müßten, wofür ſie ſich opfern und warum 
die anderen ſich einſchränken follten. 


Die Rußlandpolitik 


Eine weitere Frage habe der künftigen Politik der 
britiſchen Regierung der Sowſetunſon gegenüber 
gegolten. Wie wolle fie eine unterſchiedliche Politik ges 
den Deutſchland und der Gomjetunion begründen? 

ebenke die Regierung, TO aktive Hilfe zu brin⸗ 
gen? Welche Politik gedenke die Negierung Japan 
und China gegenüber und im fapanſſch⸗chineſiſchen 
Konflikt hünftighin zu führen? Habe die Reglerung 
ganz überſehen, daß Großbritannien im Betten Diten 
eine Poſition nach der anderen verloren oder kampflos 
preisgegeben habe, um ſich dafür in Europa in einen 
Krieg für Be zu ftürzen, für Fragen, die ganz gußer⸗ 
halb des britiſchen Intereſſengebſetes lägen, während 
an anderer Stelle gleichzeitig der Lebensnerv des Welt⸗ 
reiches bedroht werde! 


Bisher immer fioalitionskriege 


England habe alle ſeine Krlege um die Weltherr⸗ 
haft als Koglitlongkriege gewonnen. Das 
Frankreich Ludwigs XIV. habe es im Bunde mit Hol⸗ 
land, Oeſterreich und Katalanen niedergerungen. In 
den Napoleoniſchen 55 habe es in Rußland, Oeſter⸗ 
reich und Preußen Verblindete feiner Intereſſen gehabt, 
Im Weltkrieg hahe es nur gewonnen. weil es unendlich 
diele Bundesgenoffen gehabt habe. Wo gebe es heute 
einen einzigen Staat, der außer Frankreich bereit fel, 


Ein „Giftgasangriſf“, der nicht ſtattfand 


Brüffel, im Januar 1940 

Die belgiſche Preſſe berichtet über eine Gerichts⸗ 
nerhandlung, die ſich vor dem Militärtvibunal der 
nordfranadfiichen Stadt Rouen abfpielte und als kleine 
Begebenheit am Rande des Krlegsgeſchehens eln ber 
5 Licht auf die Panſkſtimmung wirft, die die 
ütigkeit der deutſchen Luftaufklärung über franzöft⸗ 
ſchem Gebiet erzeugt, hat, Unter der Anklage der 
Volksbeunruhigung“ hatte fi Albert Brion, der 
Bürgermetfter der Gemeinde Culey⸗le⸗Palry aut 
verantworten. Das Semeindeoberhaupt hatte fich, eln 
Pferd an der Leine führend, nach dem nächſtgelegenen 
Ort Thury Haregurt aufgemacht, wo ſich das MNegıtifir 
tonsbiro für Militärpferde befindet, Da plöhlich, als 
der Bürgermeifter eben an feinem Beſtimmungsort 
eingetroffen war, heulten die Sirenen. Flieger⸗ 
alarm! Herr Albert Brion beſaß trotz feines hohen 
Amtes nicht gerade ein Löwenherz. Seine Nerven 
waren welt ſchlechter als dag Pferd, das ganz ruhig 
eines Weges krabte: fte gingen durch. Brion ſchwang 
ich voller Entſetzen über das angekſindigte Erſcheinen 
deutſcher Flugzeuge auf den Gaul und ſprengte durch 
die Straßen von Thurn, Haxcburk. Seine erregte 
Phantafie gaukelte ihm weiße Nebelſchwaden vor, und 
in der Meinung, daß es ſich hier um deutſches Giftgas 
handle, verlor er vollends den Kopf. „Gas — Gas“ 
ſchrie er den ſich ſammelnden Einwohnern zu, äh» 
rend er auf fein Pferd einſchlun. „Nette ſich, wer 


kann!“ 
Worte des Bürgermeiſters verfehlten natlür⸗ 


Die 
lich ihre Wirkung nicht. Und da um öſeſe Stunde kat⸗ 


Bürgermeifter mit Aafenherz ar 


ſich aktiv auf die Selte Englands zu ftellen? Warteten 
nicht 44000 eine Anzahl von Staaten darauf, ſich des 
engliſchen Einfluſſes zu entledigenk 


Angriff auf den Weſtwall — Wahnſinn 


Sehr ausführlich Tel auch dle Debatte über die 
Krlegslage geweſen. Es ſei zunächft hervorgeho⸗ 
ben morben, daß die Blockade fängt nicht die Wirkung 
verſpreche, die fie im Weltkriege gehabt habe. Die Re⸗ 
plerung hätte fid) das vorher überlegen follen Wie 
enke ſich die Reglerung die militärifche Fortſetzung des 
Krieges? Deutſchland habe der Maginotlinie gegenüber 
eine Beſeſtigung gebaut, die anzugreifen Wahnfinn 
ei und mehr als eine Million Tote often würde, ohne 
af dadurch der Erfolg verbrieft ſel. Get die Neglerung 
ſich darüber klar, daß hinter der Siegfriedlinſe etwa 
oppelt fo viele deutſche Truppen ſtänden 
wie englifchfranzöfifche hinter der Magtnotlinie? 
Außerordentlich bewegt und mit pexſönlſchen Vor, 
würſen an die Adreſſe des Erſten Lords der Abmiralität 


gefpicht verlief die Bebafte über die Verſenkung des 
Schlachtſchlſfes Royal Jan“ in Seapa Flow und die 
Zorpeblerung der „Belfaft“ im Firth of Forth, Wenn 


heute von Blochgde geſprochen werde, fo Rolle leider 
auch die Frage aufgeworſen werden, inwleweit die eng ⸗ 
liſche Küſte felt blocdtert werde, zum Teil dur, 
eigene Schuld. Die engliſchen Minenfelder ſelen fo 
wenig ſachgemäß und fo ohne Sorgfalt ausgelegt wor⸗ 
den, 90 die Minen ſich zu Hunderten aus der Verankes 
rung löſten und bie eigene Schiffahrt gefährdeten. Nicht 
weniger Verluſte feten darauf zurückzuführen, 


Der Luftſahrtminiſter Sir Küngsley Wood hatte 
einen N ſchweren Stand gegenilber ben Vor⸗ 
würfen, die gegen fein Neffort erhoben wurden. Es 
wurde gegen ihn geltend gemacht, daß es deutſchen ao. 
eugen immer wieder gelungen fel, lebenswichlige Waf⸗ 
ni e der engliſchen Kriegsmarine zu erreichen und 
Arlegsſchiſfe mit Bomben anzugreifen, während engliſche 
Flugzeuge nicht nach Deutſchland könnten. Die von der 
engliſchen Luftwaffe verwendeten Typen, felen zum Teil 
zu ſchwerſällig und den deutſchen Jagdſlugzeugen nicht 
ewachfen, In dieſem Zuſammenhang würde die Ein⸗ 
Bi einer Unterfuhungskommiffton gefor« 
dert. Es ſei geradezu haarfträubend, daß die für die 
Ertellung der lan maßgebenden Beamten gleich⸗ 
eltig Ahtionäre großer Nüftungsmerke ſeſen und bie 
Aufträge daher nicht nach fachlichen Gesichtspunkten 
vergäben. = 2 

Im Mittelpunkt gen gußerordentlich ſcharſer und 
teilweſſe farkoftifcher Angriſſe habe die Arbeit des eng⸗ 
liſchen Informationsmintfteriums geſtanden. 
Es ſei wiel Wahres an den deutſchen Behauptungen, das 
jeder Verſuch, zwiſchen Hiller und das deutſche Voll 
einen Kell zu treiben, ergebnfslos bleiben werde. Man 
müfſe leider zugeben, daß die Pro e 
N SEEN REIN von Deutſchland gewon⸗ 
nen fel. 

Die Ausſprache habe, im genen geſehen, einen 
fühlbaren Mangel an Vertrauen zwiſchen der Reglerung 
und einem großen Teile des Unterhauſes 1 e Sie 
habe insbeſondere einen folhen Grad von Skepfis bet 
den urtellsfähigeren und verantwortungsbewußtexen 
Abgeordneten aus den Krelſen der Wirtſchaft verraten, 
daß eine vertrauensvolle Zuſammenarbeit zwichen vle⸗ 
len, Miniſtern und der Parlamentsmehrheit auf lange 
Sicht ausgeſchloſſen erſcheinen. 

Dies iſt der weſentliche Inhalt des uns vorllegen⸗ 
den verfrauensmilrdigen Berichtes. Der Wechſel auf, 
dem Poſten des Kriegsminſſters und des Informations“ 
miniſters hat inzwiſchen manches ſchon beftätigt, 


USA.-Kredit für Finnland 


Engliſche Rüftungslieferungen auch an Schweden — Dementi des „Daily Telegraph“ 
(Drahtbericht unferes Haager v. H-Korrefpondenten) 


Den Haag, 11. Januar 

Zwiſchen der Londoner Regierung und den diplo⸗ 
matiſchen Vertretern der drei ftandinavſſchen Mächte 
finden ſetzt, wie der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ berſchtet, käglich Verhandlungen 
über die Finnland zu gewährende Hilfe ſtatt. Eine 
bisher noch nicht überwundene Schwierigkeit beſteht 
nach dem Blatt in dem Mangel an fofort lieferbaren 
milftäriſchen Aus rüſtungen, die die finniſche 
Armee gegenwärtig dringend benötige, Dagegen 
werde damit gerechnet, daß die Lieferung von briti⸗ 
ſchen ylngzeugen fir Finmand in großem Muse 
maß in der nächſten Zukunft möglich ſein werde. Zu⸗ 
nächſt ſet eine ſoforkige «Lieferung. von 40 mittleren 
Bombenflugzengen in Ausſicht genommen. Ueber die 
unmittelbare Unterſtützung Finnlands hinaus ſeien, 
fo berichtet „Daily Telegraph“, auch Rüſtungs⸗ 
Iteferungen für Schweden im Gange. 

Die amertkanſſche Reglerung habe bisher der 
ſinniſchen Regierung fiir den Ankauf von Rllſtungs⸗ 


material einen Kredit von einhundert Milz, 


lionen Dollar zur Berfilnumg geſtellt. Es fei 
jedoch noch nicht geklärt, ob die Vereininten Staaten 
katſächlich in der Lage ſeien, Finnland dasſenige 
Kriensmaterial zur Verſügung zu ſtellen, das Finn⸗ 
land ſetzt dringend bentztige. Es ſcheint daher der 
Plan gufgetgucht zu ſein, daß Finnland mit dem ame 
rifantichen Kredit das Niftungsmaterial in anderen 
Ländern auflaufen ſoll. Der „Daily Telegraph“ ſagt 
nicht, um welche Länder es ſich handelt, doch kann an, 
genommen werden, daß die finniſche Regierung jetzt 
veranlaßt werden ſoll, mit dem amerlkanſſchen Nit« 
ſtungskredſt Makerkalgufkäuſe in England vorzuneh⸗ 
men. Im Zuſammenhang mit der Unterſtützung von 
Finnland dementiert „Daily Telegraph“ die Gerichte, 


hlich Bodenngbel fichtbar waren, aweifelte niemand 
daran, daß es ſich hier um Wolken eines gefährlichen 
ſeindiſchen, Giſtgaſes handle. Eine unbeschreibliche 
Panik, die den ganzen Ort geradezu kopfſtellte, war 
dle folge. Zu Hünderten raſten die Bawohner, Män⸗ 
ner, Frauen und Kinder, aus ihren Häuſern und folg⸗ 
ten dem fliehenden Bürgermelſter wie eine wild⸗ 
gewordene Herde in die Wälder. Weinende Mütter 
mit Kindern auf dem Arm ſtolperten die Straßen ent⸗ 
lang, Greiſe ſchleypten ſich mithſellg vorwärts, man 
schwang ſich auf Wagen oder. Pferde, bemühte ſich, 
wenigstens die koftbarſten Haßſeligkeiten wie Schmuck 
und Bargeld dem feindlichen Gasgngriff zu enkzlehen, 
und ſchließlich zog es, während ſich auf den Land⸗ 
ſtraßen unbeschreibliche Szenen abſplelten, auch die 
Ortsfeuerwehr vor, dem Beifpiel des Bürgermeiſters 
zu folgen und das Haſenpauſer zu ergreifen. Als 
man bermſttels Fernſprecher von der nächſten Luft⸗ 
ſchußkommandautur aus verſuchte, Thurn Haredurt zu 
erreichen und den Beſehl zum Entwarnen zu geben, 
da dle deutſchen Zuflaufkläxer bereits wieder die Seins 
reife augetreten halten, erhielt man kleine Antwort. 
Denn der ganze Ort war läugſtverlaſſen und feine 
Bewohner kauerten zitternd und zähneklappernd in 
den Wäldern. 1 
Der tapfere Bürgermeſſter aber war bis zur näch⸗ 
ſten Stadt geritten, wo er entſetzt berichtete, daß 
Thury⸗Harcourt vollkommen vernaft worden ſel und 
daß er ſelbſt ein verdächtiges Brennen in den Lungen 
verſyſtre, fo daß er vermutlich gleichfalls von dem Gas 
ermifcht worden fei. Man brachte das bedauernswerte 
Opfer des „ſeindlichen. Luftangriſſes“ ſogleich zum 
Arzt, während eine Silfserpedition mit allen notwen⸗ 
digen Gasſchutgerüten nach Thury⸗Hareourt aufbrach, 
Dann ſtellte es ſich fyoflich heraus. daf Büfraermeiſter, 


daß die Bank von England der finnifchen Regierung 
einen Kredit von 10 Millionen Pfund zur Verfügung 
e habe. Dieſes Gerlicht entbehre jeder Grund⸗ 
age. 
England hat noch 1,36 Mill, Rrbeſtsloſe 
Die Folgen der ſchrankenloſen Ausbeuterwirtſchaft 
Amſterdam, 11. Januar 
Laut Ausweis des britiſchen Arbeitsminiſterlums bes | 
lief ſich die Arbeitslofigkeit in England Mitte Dezember 
immer noch auf 1961525. Dieſe ungewöhnlich hohe 
Ann ee gibt den Londoner Morgenzeitungen 
Anlaß zu beſorgten und krltiſchen Betrachtungen. | 


Juchthaus- und Gefängnisfirafen 
Wegen Verführung Ingendlicher 
Berlin, 11. Januar 

In Verfolg der Aufdeckung eines größeren Kom⸗ 
klexes homoſexleller Verfehlungen und Verführung 
Jugendlicher auf diefem Gebiet find durch die Fugend⸗ 
ſchützkammer beim Landgericht Dresden und durch 
das Landgericht Böhmſſch⸗Lelpa in letzter Zelt zahl⸗ 
reiche Perſonen rechtskräftig zu längeren Juchthaus, 
und Gefängnisftrafen werunteilt worden, Rudolf 
Gärtner erhielt 5 Fahre Zuchthaus. Gegen Dr. Wal⸗ 
ter Brand, Rupert Gans, Dr, Joſef Suchy, Wilhelm 
Aimmermann, Dr. Ernſt Leſbl, Ernſt Pliſchke, Juſtin, 
Siegert. Anton Mleyer, Friedrich Wagner⸗Poltrock, 
Profeſſor Anton Purkl, Profeſſor Waldemar Fritſch, 
Brofeifor Karl May wurden Geſänanksſtraſen von 
8 Monaten bis zu drei Fahren erkannt, Die Ver⸗ 
fahren gegen eine Reſhe welterer Perfonen mußten, 
auf Grund inzwiſchen eingekretener Verführung ein⸗ 
geſtellt werden, 


Brion ein moderner Don Juſchotte war, der ge⸗ 
gen Windmühlenflügel „gekämpft“ hatte, Er befand 
ſich bei beſter Geſundhelt, und die weißen Dunſt⸗ 
REN die er geſehen hatte, erwieſen fich 
tatt als Giftgas als harmloſer Bodennebel. Das Mir 
litärtrübunal gon Rouen enthob Herrn Brlon feines 
Amtes unter dem Hluwels, daß ein Bürgermelſter 
ſelbſt „In Stunden ſchwerſter Gefahr“ nicht den Kopf; 
verlieren dilxfe, 


Der koſtbare Gchönheilsfehler 


In den Straßen Haarlems ſah man kürzlich einen 
Mann betteln, der großes Mitleid erregte, auß tzächlich! 
darum, weil ein mächtiger Buckel ſeine fonft stattliche Ges 
ſtalt verungierte, Seine Kleidung war ſehr ſchäblg, und 
die Bewegungen ſeiner Arme waren mehr als hilflos. Es 
war fein Wunder, daß die Hgarlemer dem Bettler jo man⸗ 
ches Zehn⸗Centſtülc in die Hand dridten Er ſchien ſich 
denn auch in dieſer Stadt recht wohl zu fühlen, bettelte 
fort und fort und dachte gar nicht daran, welter Jeines 
Weges zu ziehen. Eines Tages aber ſollte ſein Glüg ein 
Jäbes nde finden, denn, der Bettler wurde von einem 
d kurzerhand ſeſtgenommen und auf die Mache 
geführt. Zwar ſetzten ſich die Bürger für den armen Dans 
chen ein, aber es half nſchts. Auf der Wache begann die 
Unterfuhung, Die Papiere des Mannes, fomeit ſie eben 
vorhanden waren, jeinien bei genauer Durchfiht allerhand 
Unftimmigkeiten mit feiner vorherigen Ausſage. Das Merk⸗ 
würdigſte aber war die Prüfung des riefigen Burels, Die 
Poliziſten der Wache begannen nämlich, den Buckel „orte 
zuzaubern“. Ein Pagen von Stoffen aller Art kam zu⸗ 
tage, und zu innerſt entdeckte man einen gefüllten Styſck⸗ 
bara der ein ſchönes Slümmchen holländiſcher Gulden 
barg 
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Mein Koffer 


Eine ſaſt ſentimentale Geſchichte 


In einer Eche meines Arbeitszimmers fteht ein klei⸗ 
ner brauner Koffer. Ein Koffer, wie viele andere, nur 
etwas ſchmutzig und voller Schrammen und Beulen. Er 
hat mir auf vielen Neifen, freſwilligen und unfreiwilli⸗ 
gen, treu gedient und hat ſchon ein Anrecht a einen 
Matz in meinem Arbeitszimmer. Mancher fragte mid) 
ſchon, warum ich dieſen — gelinde gefagt — wenig ter 
präfentablen Koffer noch nicht weggeworfen oder doch 
zumindeſt aus dem Zimmer entfernt habe. Ich habe 
ihnen nichts erwiderk, ſondern nur meinen Koffer an« 
ſeſchaut. Dieſer ſchlen mir guzublinzeln, als wollte er 
ſagen: „Was miſcht der ſich in unfere ureigenſten Ange⸗ 
legenheiten!“ 

Ich bin beſtimmt kein Naritätenfammler oder Tas 
Ulsman-Anbeter, Aber wenn ſch den Koffer in der 
Schreibtiſcheche ftehen habe, fo hat das feine gute Be⸗ 
manbnis. Die große Vertiefung in ſeſner rechten Ecke 
10 h e it, füngſten Datums. Im September 
1939 hat ihn, als ich eines Nachts vor einer Scheune lag, 
eine Kuh oder ein Dale (im Finſtern konnte man das 
nicht fo genau unterſchelden) mit den Hufen faft erdrückt. 

Aus einem e Eiſenbahnwagen iſt der Kof⸗ 
fer auch ſchon einmal hinausgeflogen. Trotzdem haben 
wir uns wieder gefunden. In Ermangelung eines 
Kopfkiffens lag er des öfteren unter melnem Kopf, 

Aber was ſoll ich Ihnen viel von meinem Koffer 


erzählen? Er ift da und ſchaut mich allabendlich an. 
Und manchmal fragt er micht „Wann reifen wir wieder!“ 
Wir reifen ficher wleder einmal zuſammen. lind 
nachher kommt er wieder in feine Eche. Mielleicht mit 
einer weiteren Schramme oder Beule. Fred 


„Das Deutſche Buch“ 
Die Buch⸗Ausſtellung 1115 Sonnabend geöffnet 
Die am Dienstag im Haus des Männergeſan . 
eins in der Pekrixauer Straße 248 eröffnete Nagel 
lung „Das Deutſche Buch“ wird dis einſchließlich 
Sonnabend, den 18. Januar, von 10 bis 20 Uhr per 
öffnet fein, 


Weitere Küchgeführte 


Geſtern kamen wieder Menſchen und Inventar⸗Transporte 
Die Zahl der Rilgeflügrten, die von den Grenzſtatlo⸗ 
nen aus nad) den Lagern der Volksdeutſchen Mitteiſtelle, 
Einſatzſtab Lodſch, gebracht wurden, erhöhte ſich gestern 
um weitere 4000 Volksgenoſſen aus Wolhynſen und Galt« 
gien. Diefe kamen in acht Transportgiigen an und brach⸗ 
n auch Vieh und Wagen mit. 


neue Straßennamen demnächſt 

Lodſch erhält eine Dr. Patzer⸗Straßze 
Wie die „L. % erfährt, werden die Lodſcher 
Straßen bereits in der nä 112 Zeit neue Namen er⸗ 
alten. Die neuen Straßenſchlider wurden bereits in 


7 


des Undenk: . 
den Polen 3 Andenkens an Dr. Baden, ben von 


ofen ermordeten ehe: en Lehrer 
des Lodſcher Deuſſchen Gymnaflums (fiehe den Artikel 
in der Neufahrsausgabe der „Lopſcher Zeitung“), wird 
eine Lodſcher Straße nach blefem Lehrer und Heimakſor⸗ 
ſcher benannt werben. 


Pflegt Eure Fahrräder! 
Kleine Mühe bringt Gelderſparnis 


Ein Blick auf die im Straßenverkehr befindlichen 
5 aeigt, daß fie vielfach ſehr ſchlecht gehalten 
nd. Zumeift find fie ungepußt, ro tip, ſchlecht geölt 


rade in der gegenwärtigen Ze 


uſw. 0 t ift es jebod) 
aldi angängig, durch, achtäffinhelt und ſchlecht Be. | 
a wertvolles Materia übgeitig zu verderben. 
ach Aiabſahter Sinfehlligiger elfe find 80 Prozent 
aller jahrer heute dazu übergegangen, ihr Rad nicht 
mehr 0 Anden eber Kraftfahrer muß fein Fah eug 
Men, jebe Nähmaſchine bebarf ebenfalls gelegentlicher 


Mul Bajonetien an das echennendaßh genagelt 


„$seäulein Müller, bitte zum Diktat...” 


Wo die Schrelbmaſchinen klappern / Eine Ftenosypiftin erzählt von Ihrem Beruf 


„Fräulein Müller, bitte zum Diktat!“ ſchallt die 
Stimme des Chefs bürch den Draht. 
„Ich komme ſofort!“ Und ſchon g. die Hände 
der Stenotupiſtin zu Bleſſtift 1210 0 
Noch eine kurze e an die Kollegin: ch 
muß ſchnell titber zum Chef“ — und wenige Mint« 
ten ſpäter ſteht Fräulein Müner im Dlrektlonszim⸗ 
mer, um dienſteifrig und gewiffenhaft das Diktat ent⸗ 
gegenzunehmen. 
„Na, dann wollen wir mal beginnen“, ſagt der 
Chef, „Ufo, bitte, (reiben Ste. Der sorgfältig 
angefptäte Wleiftiff ber Gefretärin fient üder den 
Block, in dem ſchon viele Blätter mit ſtenographſſchen 
Zeichen bedeckt find, Mit vorgeneintem Oberkörper 
let die Gtenotypiftin da, angefpannteſte Aufmerk. 
ſamkelt, ein unentbehrliche Mädchen im Getriebe des 
rohen Unternehmens, Mitarbeiterin des Betrlebs⸗ 
ührers mie alle anderen Gefolgſchaftomſtalleder. 
nd der Chef biktiert; „Flerdurch beſtälſge ich dankend 
den Empfang Ihres Schreibens vom 8. d. M. Mit 
e habe ſch von 10 freundlichen Angebot 
Kenntnis genommen. Ich erlaube mir, nen mit⸗ 
zuteflen, daß...“ 


Mit ununterbrochener Konzentrgtlon nimmt 
Fräulein Miller das Diktat auf. Sie weiß: bier 
kommt es auf jedes einzelne Wort an, wenn Die 
Uebertragung in die Maſchine ohne fehler fein fol, 
Als ſie nach einer halben Stunde in ihr Ale: u- 
rückkehrt, hat fte nicht weniger alß fünfzehn Briefe 
nach dem Stenogramm auf der Schreibmalchine zu 
reiben. Slcherlich eine geiſtig und körperlſch an⸗ 
rengende Arbeit! Aber Fräulein Miller gehört zu 
enen fleißigen Stenotypiſtinnen, die das Zehn⸗fyin⸗ 
Furche tem Wag im Schlafe beherrſchen. Sie hat 
urch ſahrelange Uebung eine geradezu vorbildliche 
Technik in ſeher Bezlehung erlangt, Gewiß, es gibt 
wohl kaum eine flotte Stenotypiftin, die dag Zehn⸗ 

Inger Syſtem nicht erlernt hätte! Aber — viele vers 
allen unwillcürlich nach Abſchluß ihrer Ausbildungs⸗ 
eit in der Praxis wieder in das fogenannte „ 12 
en“, das heißt, ſie gebrauchen nur drei oder vier 

Antriebe der ed 305 190 5 N ih 0 
P „ er jeder einzelne feln, mm 
uchſtaben zu bedienen hat, umgehen öden 


ruten Müner weiß allerlet Fntereſſanteß aus 
ehe, 45 ihrer Erfahrungen au berichten. 
„Sehen Sie, für diejenigen, bie bad Zehneſzinger Sy, 
ſtem vollkommen beherrſchen, it das Blindſchreiben, 
einfach ein Vergnitgen. Man kann fi dadurch viel 
Intenfiver auf den halt kongentelexen, während 
doch deim Tſppen bie Aufmerkſamkelt in erſter Linie 
auf die Mafchine gerichtet tft, woburch die Arbett we⸗ 
ſentlich Klone: wird, In unſerem Kurſus wurden 
wir Mädel einfach vor Schreibmaschinen geſetzt, deren 
Taften entweder nicht burch Buchſtaben gekennzelchnet 
ober aber verdeckt waren. So lernten wir das Blind⸗ 
ſchreſhen “ > a 

„Der Beruf der Stenotyylſtin 15 doch eigentlich 
aus einem Betrieb nicht mehr ſortzubenken “ A 

„Sena wir find unentbehrlſch und vfelſektig“, 
glbt frräufeln Mitller lächelnd zur Antwort. „Aber 
elgentlid kann man von einem Beruf der Steno 

tin überhaupt nicht reden Denn in den meiſten 
Betrieben ift es doch fo, daß daß Pfaſchineſchreiden 
nur ein engbegrenztes Teilgebiet der Geſamttätiakeſt 
der Stenotypiſtin ik Da tft die Stenotypiſtin oſt 
gleichzeitig Sekretärin, Empfangsdame, ja nicht ſelten 
auch noch Verbindungemädel in der, Telephonzen⸗ 

trale. Und in kleineren Betrieben muß ſte ſogar 
nebenbet die Portokaſſe führen und andere wichtige 

Arbeiten ausführen, die die Bezeichnung Melde 
r alles“ durchaus rechtfertigen. In den ganß großen 
ternehmen allerdings gibt es einen ſogenaunten 
aſchinenſagl, in dem acht, zehn oder auch f 
vor ihren Schreibmaſchinen ſien und tippen. 

Fräulein Mitller hat hochfllengende Pläne. Sie 
will ſpäter einmal Korreſpondentin werben 
Sicherlich wird ſie auch dleſet ji erreichen. Denn 
im e Deutſchland, in das Im kun⸗ 
mehr auch Lobſch eingegliedert worden 155 it es } 
tüchtigen Arbeltskraft möglich, welterzukomimen. 
Heute heißt es: Gleiche Rechte und gleſche Pflichten 
für allel Auch die weibliche Angeſtellte in 
kaufmänniſchen Betrlehe muß . Hebingungen 
erfüllen wie ihr männlicher Arbeſtgkamerat! 

So bilden Arbeltskamerad und Arbeltekamerahin 
eine einzige Front W e Schaffens, in det 
jeder nur dem einen Nele dient: Wert an des 
Gemeinſchaft! Walter Nac obs 


Delung, nur das Fahrrad, das in Wind und Wetter ſel⸗ 
nen Dienft tut, wird ſtlefmütteriſch . Man hat 
Räder unterſucht, die kaum ein yahr im Gebrauch find, 
und feſtgeſtellt, baß die Rohre durch Noft angefkeſſen, 
die Schutzbleche 0 und die Pedale verſchmutzt 
find. Die Kette wird überhaupt ni 0 geputzt. Unge⸗ 
legte Räder bedeuten aber auch eln ene 
unktionieren der einzelnen Teile, das bedingt mies 
derum erhöhte Verkehrsgefahr e keinen ber 
Bremje, Riß der Kette, ungleſchmäßigen Bang er Pe⸗ 
bale, e der ‚Lenkung uſw. Dadurch 
165 allzu leicht Verkehrsunfälle hervorgerufen wer⸗ 
eder Radfahrer — und ihre Zahl iſt im Steigen 
begrſſfen — follte ſich einmal ernft en dieſe Gedanken 
durch den a gehen laſſen und ſich danach richten, alſo 

Ina Fahrrad dürchfehen, es richtig reinigen 510 
len. Burch erhöhte Verkehrsſſcherhelt, leſchteres ib« 
belehnt e durch Gelderſparnis wird feine 

elohnt werden. 
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gegen Zohnstelnonsotz, sahnflelsch- 
kröftigend, mikrofein, mild aromo- 


Nach, = und so preiswert 70 


Die beſtialiſchen Graufamkeiten der Polen bei Moosburg und choderz 


Die Grguſamheiten, die ſich die polniſchen Soldaten 
In den kritiſchen 1 N 1050 zuſchulden kom⸗ 
men liehen, werden durch die immer neu einlaufenden 
Berichte von der Zentrale für die Gräber ermordeter 
Bolhsbeutfeher ans Tageslicht geſhrdert. 

Zu den vlelen Schanbfaten, bie die Polen belaften, 
gehört auch der Maſſenmord von Dembina, Pfarr 
gemeinde Moosburg (Przedecz), Kreis Leslau (Wlocla⸗ 
weh). Am 11. September 1000 wurden dort 80 wehr ⸗ 
loſe NEN en auf beſtlaliſche Weiſe ermordet. 

eifpiele feien genannt: Dem Ferdinand 

enbland wurde der gl mit einer Axt zerhackt und 
Grau Seffe wurde mit Baſonetten an eine Scheune ges 
Rage 


Groben Mißhandlungen unterlagen weitere Moos⸗ 
burger-Bolksgenoffen. 

Das Stäbtchen Chodee 
Mordtaten, die an 0 6 
Gebiet begangen wurden. 


en aus dem Pommereller 


war der Schauplatz von 
unbekannte Ai 


ruhen dort auf dem denten lein mebhof, 
Wir bringen nachſtehend eine I er Blutzeugen 
aus den Gemeinden Moosburg und Chodecz. e eine 


nen Angaben betreffen: Familſen⸗ und Borname, Al⸗ 
Wohnort und a deen 


Gemeinde Moosburg 
4. Nebſchläger Armin, 30 J., aus Laezewno, 19. 9. 39 
2. Deitor Adolf Emanuel, 27 g., Nowa“ Wies, 10, 9. 30 
3. Badike Edaard, 30 Jahre)! aus Myſiny, 
4. Ii Guſtav, 52 Jahre, aus Nowa Mies, 
b. 9 Olga, 48 Jahre, aus Nowa Mies, 
6. Si Ewalb, 19 Fabre, aus Nowa Mies, 


90 


11. 0. 80 


7. Selle Hermann, 40 Jahre, aus Dembina, 11. 9. 89 
8. Jeſfe Mugufte, 50 Jahre, aus Dembina, 11. 9. 39 
9. Kit Waldemar, 20 Jahre, aus Dembina, II. 9, 89 
10. 90 Son, 14 Sahıs, aue Dembina, 1: 0. 80 
11. Nickel Reinhold, 38 Jahre, aus Dembing, 11. 9, 80 
12. Nickel Adele, 87_ Jahre, aus Dembina, 11. 9. 89 
13, Kitzmann ac 87 Fahre, aus Dembina, 11. 9, 39 
14. Hartwig Auguft, 72 Jahre, aus Dembina, 11. 9, 39 
16. Hartwig Edmund, 31 Jg re, aus Dembina, 11. 9, 89 
16. Wendland Ferdinand, 40 J., aus Dembina, 11. 9, 80 
17. Wendland Ida, 40, Jahre, aus Dembina, 11. 9. 80 
18, Wendland Edwin, 23 Jahre, aus Dembina, 11. 9, 39 
19, Babtke Albert, 45 Jahre, aus Dembina, 11. 9. 89 
20. Babtke Lydia, 80 Jahre, aus Dembina, 11. 9, 89 
21. Penno Rudolf, 7 Jahre, aus Ceglelnia, 11. 9. 89 
22. Scheler Gottlieb, 42 Jahre, aus Teodorowo, 11. 9. 89 
28. Hehnſe Edmund, 2 Jahre, aus Em ny, 11. 9. 89 
24. Behnke Alfred, 15 Jahre, aus Zbeſnh, 11. 9, 39 
25. Decker Eduard, 31 Jahre, aus Jbeſny, II. 9. 89 
26. Bis Guftan, 27 yabıe, aus Hbsiny, 11.9, 89 
27. Sommerfeld Emilie, 54 Jahre, aus Iwiny, 9. 9. 39 
28. Sommerfeld Alice, 19 Jahre, aus Ymwiny, 9, 9. 80 
20. gabn Leopold, 29 Jahre, aus Dbarki, 7. 9. 89 
80. Simmer Wilhem, 48, Jahre, aus Obalki, 7. 9. 39 
Gemeinde Chodeez 
1 Krüger Guſtav Leopold, 83 J., aus Jofefki, 12. 9. 39 
2. Dur mit, b abe are Hold, Bauland’ 15. 6. f 
3. Kitzmann Reinhard, 34 J., aus Uniſtawice, 12, . 30 
4, Doberftein Adolf J., 21. J., aus Padzanowo, 9. 9. 89 
9. Doberjtein Wilhelm Ed., 18 J., Podzanomo, 9. 9, 39 
6. Selle Emil, 44 Jahre, aus Lotobuſch, 9. 9. 89 


feine Blindgänger berühren! 


Auffindung ſoſort der Wehrmacht oder Poligel m 
Wie der Oberbefhlshaber Oft mittellt, ift das Be: 
ren von blindgegangenen A e en und lie 
jerbomben wegen der damit verbundenen Lebensgefahr 
fen vetboten, Jeder Fund muß lied det 
elegenen Wehrmachts⸗ ober Polſzelbehörbe ge⸗ 

werden. Dabei muß daftir Sorge getragen mei 
bie e e auffällig durch Tafeln oder 
ungelchnet wird. 


Feuer auf dem Dachboden 
Unvorfichtigteit met Lotlautpe geſlhrdet Bohlen 
tern in den Nachmittageſtunden brach in en 
gerda Saen Wohnhaus 05 der Juha 1. 
ee eee den eg mi ae 
lettungsro a unvorſichtig mit e 
an ngen wurde. Die Patung Der Nohre und des Waß 
Ken ken denn, das erſt buch) das Eingreifen des 
e 1 der er Feuerwehr und der Brenlaber 5 
nden et unterdrülaf werden konnte. Das war 
wendig, da die anliegenden großen Bodenxckume aus Tel 
brennbarem Material beſtehen, was bei ihrer Entzündung 
leicht zu einem Großbrand hätten führen können. 


Der Polizeibericht meldet 
Diebſta ll 

Die Arbeiter Jan Kuxrorofkt und Stamiſtard Bu 
wurden feſtgenommen, well fie von einem Zuhrrderk 
Ballen Stoff geſtohlemw hatten. 

Goldſchiebung und unbefugter Grenzübertritt 

Unter dringendem Verdacht des Diebſtahls und 

leichhandels mit Gold und Woldwaren wurden © 
nilaw Sewezyr, Rzgowſka Straſſe 4 wohnhaft, und 
Jude Fus 0 Behr EN W ER 

jen Ueberſchreitung der Reichsgrenge ohne 

15 50 wurde der Sirbeiter Star Han Sölfalla aus le 
enommen. 


Schwarſſchlachtung 
Bet nachſtehenden Perſonen wurde ſchwarggeſchlgchte⸗ 
tes Fleiſch vorgefunden und beſchlagnahmt; Anton Wolo⸗ 
FA Pienknaſtraße 67 wohnhaft! Stefan Shmufinitt aus 
onſtantynow; Henryk Roihlinitt, Slonftaſtraße 8; Kazl⸗ 
mierz, SU aus Sojefow; Moſes Nojenberg aus 
Kutno; Sole Dleiniczat; Wladyfſaw Mettolafernt, Jamen⸗ 
hofftrahe 26; Johann Majer aus Golin; Alfons Spo 
trucha; Viech Eſchon, Pientnaftrahe 98. Das beſchlag⸗ 
nahme Fleiſch wurde dein Schlachthof zur Anterfuchun 
a Ace werbe 51 ob es enen ii 
war, enfalls werden die genannten Perſonen er 
beſtraft werden. K rn 
Ueberſchreitung der Sperritunbe 
u 8 19 hl Ir SEK a, 0 
men, weil er ſich nach Eintr. er Polſzeiſtunde noch a 
der Straße aufhlelt. 


nä 

melde 
ben, ba 
chen gehe 
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Hier spricht die NSDAP. 
Deutſche Frauen! Deutſche Mädel! 

Es werden Helſerinnen und Ordnexinnen in den 

Sammellagern der Volksbeulichen Mittelſtolle in großer 

den Taue Meldet eure Mithilfe ſofort im Deuts 

hen Frauenwerk, Gartenſtraße 16, 
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Heute im Rundfunk 


Donnerstag, 11. Januar 
Reichsſender Lodſch: 14,10 105 Unterhaltende Mufik; 
35 Uhr Stammermufik; 16 Uhr Nachmittagskonzert; 
17,10 Uhr Borgarbelter mufizteren; 19 Uhr 
woiſez 20,15 Uhr „Soldaten — Kameraden“, 


Deutfchlandfender: 11 1 Flotte Weiſen; 12,10 195 
Mittage konzert; 14,10 Uhr Barnabas von Gezy: 15 Uhr 
Kinderlieberfingen; 15,30 Uhr Vom Walde — Pimpfe 
auf der Forſchüngsinſel; 10 Uhr Buntes Allerlei; 20,16 
Uhr Gruß aus der Heimat; 20,45 Uhr Mozarts Neife 
nach Prag; 22,80 U 

richten, anfchl. bis 1 


pereften⸗ 


ir zur Unterhaltung; 24 Uhr Nach⸗ 
Uhr Nachtmuflk. 5 


Treibt Seidenbau ! 


Schöne Nebenelnnahme durch Selbenraupenzucht 


Wie von zuständiger Stelle mitgetellt wird, ſoll 
bey Seſdenbau in unſerem Geblet in Zukunft ganz 
beſondert ſtark gefördert werden. Es werden auch ex⸗ 
beblih höhere Preſſe für die Kokonz dezahlt als 
früher, fo daß es einem Züchter möglich I, im Som⸗ 
mer eine zufätzliche Nebenelnnahme von 200—280,— 
Men, durch, schon fee eben zu erzlelen. Im Ute 
reich gibt es ſchon feit Jahren geſetzlich geregelle Preife 

* Kokong, die auch alle von einer Stelle aufgekauft 
werden. Die Förderung der Seibenxaupenzucht liegt 
n Händen der Reſchsſachgruppe Seldenbauer e, B. 

erlin W 50, Neue Ansbacherſtraze 9. Jeder Füchter 
und Intereſſent, der noch Kokons aus der leßtſührigen 
Bucht zu verkaufen hat, oder Im nächſten Jahr Geiden« 
Taupen züchten will, melde ſich 40 ch bet dleſer 
l ihn koſtenlos beraten wird. W 
von Maulbeerpflanzen werden ebenfaus dort ent⸗ 
hengenommen, und bie Seldenſplnnerbrut wird an 
ttnlieber koſtenlos abgegeben. 

Die großen Vorarbeiten, die auf biefem Gebiet ner 
Ieiftet worden find, follte fich jeder Geibendatter zu 
feinem eigenen Vorteil zunutze machen. 


Inn) daß Ihr dem Kriegs-WHLD, 
in diefem Jahre noch größere 
Opfer bringt denn je. Sie wollen ihre 
Angehörigen in einer großen Schick 
ſalsgemelnſchaft geborgen wilfen, 


— 


Unſere tapferen Soldaten an 
der Front erwarten von Eu 


Rus der St. Matthäl-Gemeinde 


Im Monat Dezember 1939 wurden getauft: Horſt 
Morco Milnikel, Harry Reichelt, Edith Hlldegard Knſttel, 
Anita Gertrud Stark, Anitg Ingrid Jakel, Urſulg Ra⸗ 
czynſki, Horſt Schäfer, Walter h Spielmann, 

ing Erdmann, Margarete Erla Egler, Edit Zuramftl, 
Horſt Alfred Küſgt, Elvira Jeannette Nachtigal, Exika 

oft, Hannelore Tietzel, Horſt Harald Henke, Winnifred 
Margith Standerg, Dorothea Adam Luzie Leokadia Edith 
Jung, Brigitte Bork, Waldemar Kurt Kienel, 

Aufgeboten wurden: Alfons Haaf mit Alma Le⸗ 
wer, Edmzünd Anfoxkiewiez mit Eugenie Frledenſtab, Alex 
Oswald Hoch mit Gerda Johanna (mer, Alfons Schmels 
cher mit Frieda Amanda Rlewe, Arthur Arno Lange mit 
Leokadia Behnke, Bruno Edmund Krauſe mit Leokadſa 
Linke, Emil Neltner mit Natale Bellach. Eduard Böhmert 
mit Eugenſe Wolſta, Oskar Albert Waldemar Schmidt 
mit Irene Haas, Alfons Manal mit Gertrud Ellſabeth 
Nosner, Eugen Toporſkt mit Emflie Strohſchein, Mazimi⸗ 
Ian Schwarz mit Eugene Zerbel. 

Getraut wurden: Alex Hubert Frenzel mit Erika 
Groß, Eugen Mauch mit Hulda Pamert, fell Belmler 
mit Wanda Emilie Moritz, Theodor Otto Berndt mit Edit 
Ruth Walter, Max Tiekel mit Alice Irene Schultz, Ro» 
man Kindlein mit Eugenie Grüning, Rudolf Wekwert mit 
Elly Kellich, Arthur Arno Lange mit Leoladia Behnke. 

Geſtorben find; Guſtav Rosnau, 75 Jahre alt; 
Friedrich Wilhelm Hein, 29 Fahre alt; Arnold Wilhelm 
Hein, 9 Jahre alt; Natalie Mala row, 60 Jahre alt; Tran 

ot Jullus Ullrich, 67 Jahre alt; Bruno Baumgart, 50 
Jahre alt; Ehriſtine Ludwig, 09 Jahre alt: Emilie Ans 
drzelewſta, 79 Jahre alt; Güſtap Relsdorf, 70 Jahre alt; 


Elly Link, 8 Monate alt; Aurelie Gampert, 51 Jahre alt; 


Lydia Emma Seldel, 05 Jahre alt; Oskar Baumert, 59 
Jahre alt; Irma Heſde, 34 Jahre alt; Frſedrich Wilhelm 
Seiler, 62 Jahre alt; ZN Martin, 80 Jahre alt; Frie⸗ 
drſch Eſſenburger, 59 Jahre alt; Heinrich Kunich, 69 Jahre 
alt; Luſie Dette 82 Jahre alt; Brigitte Pork, 8 Tage alt: 
WMittelm Meiner, 70 Jahe alt; Arnold Hermann Kunkel, 
00 Jahre alt. 


Briefbaſten 


O. K. Die Stellung zweier Bürgen bel der Auswelſung 
vor dem Amtswalter der Deucſchen Volkeliſte tritt nur ein, 
wenn der betreffende kein Mliglied der beiden polltſſchen 
Organſſatlonen des Lopſcher Deutſchtumg iſt. Die Bilrgen 
mäffen ſelbſt Mitglied einer dleſer Organſſatſonen fein, 


— — 


Das BSezugsgeld 


It zu Beginn des Monats fällig. 

liner Sellungsträger werben die 
Jianuar-Guittung 

in den nͤchſten Tagen vorlegen. 

. 15 len e Leſer um plinktliche Einlöfung 

der tung. 


„Lodſcher Zeitung" 
Bertriebsabteiking 
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Aus der Lodecher Umgebung 


Gbolus 
Elnbrecherkleeblatt ſeſtgenommen 


Am 22. Dezember 1039 wurde in das Galanterle⸗ 
warengeſchäft von Alexander Moth in Andrespol ein 
Einbruch veritbt, wobet den Einbrechern Waren im 
Werte von 1500 An in die Hände fielen. Der Gen⸗ 
darmerle In Gholny gelang es ſeßt, feſtzuſtellen, daß 
die Tat von Chainer Elnbrechern verübt wurde, Diefe 
eriiefen 1a als Stefan Ornaf, wohnhaft in Cholny, 
Magzowiechajtraße 6, Joſef Siwocha, Grunwaldzla 42, 
und, Alexander Kula, wohnhaft in Lodſch, Asnyk « 
ſtraße 9. Das dlebiſche Kleeblatt wurde dingfeſt ne» 
macht und der Staaksanwaltſchaft übergeben, 


Natvevoto 
Beranftaltung des Selbſtſchuthes 
Am vergangenen Sonntag führte der Deutſche Selbſt⸗ 
hub einen Bememtmaftsabenb im großen Saal des Vers 
einshaufes durch. Hundertihaftsfliprer Reldner richtete 
an die Wäſte und Selbſtſchußmänner eine Anfpra⸗ in 
welcher er auf die Pflichten und Yı en des Selbſt⸗ 
Tubes hinwies, Bahnbrecher zu fein für eine neue Zeit 
und elne neue Haltung, In froher Gemelnſchaft verbrach⸗ 
ten die Erſchlenenen den Abend. Vom DE der 
Veranſtaltung (etwa 400 PM), wurden 100 RM dem Wey W. 
und 100 Rn per Admiral. nde ÜUberwleſen. 


Asiens 
N Vom Mäünnergeſangvereln 


Seinen alten Ueberlleferungen gemäß veranſtaltete 
ber Verein im feſtlich geſchmückten Vereinsſgal in der Pil⸗ 
9 17 im Lichterglang eines 20049 im 
röhlichen Kreiſe der Mliglleder, deren Familien ſowle ger 
ladener Gäste ein Weihnachtsfest. Mit einer Begrüßungs⸗ 
anfprae des Vorfihenben, Herrn A. Bott, wurde die eier 
eröffnet, worauf vom Chor unter Leitung jeines Chormels 
ſters Proſeſſor Ottomax Schiller die Lieder „Stille Nacht“ 
und „O du fröhlſche“ timmungsvoll vorgetragen wurden. 
Der nun einziehende Weihnachtsmann brachte den Kin⸗ 
dern und Exwachſenen viel ffreude. Die Kinder, die 
Vershen auſſagten, wurden reichlich beſchenkt. Nun er 
göhten ſich bie Zufdauer an den witzigen Verslein des 
Kuechts Ruprecht, deſſen Spottluſt fo manches brave Vers 
einomitglied, zum Opfer fiel, das aber ſchließlich vom 


Aus den 


Mordglerige Polen zum Tode verurteilt 


In Grin 
Feind ſllglelten der 47fährige Fleiſ Nitodem Fab! 
Wo bei 90 ichen Oris denen 


In Friedenfelde im Kreſſe rowitz wurden hach 

N 1 dle Velen Waclaw 

Sbarbinſtt und Andreas Kaczuba verhaftet, 5 rn 
n 


Ührer 
einer polniſchen Morbbande tigt, Zu Diefer_ gehörte 
Leue Die Bande drang dem beutſchen Landwirt 
Mar Dreffel in Friedenfelde ein, zertrümmerle die Mohr 
nungseinrihlung, ſchlug den Deutſchen in unmenſchlicher 
Welſe und ſchleppte ihn dann zuſammen mit feiner. ran 
auf den Hof, wo beide l mit erhobenen Händen, das Ge⸗ 
ſicht zur Wand, hinſtellen mußten, Skarbinſti machte ſich 


Weihnachtsmann ein a Geſchenk erhlelt. Die Spott⸗ 
reime ſtellten eine Jahreschronik des Zglerzer deulſchen ge⸗ 
ſellſchaftlichen Lebens im kleinen dar. Beifall dankte dem 
Dichter und Vortragenden in einer Perſon. Die Kinder⸗ 
ſchar dankte gleichfalls für Nuß und Mandelkern. Vom 
Chor wurden dann noch zwei Lieder vorgetragen, Bel dem 
nun einſetzenden Tanz vergingen die Stunden nu zu 
ſchnell. Es war Thon ſpät, als die lezten Beſucher den 
Heimweg antraten. 


Vom Kirchengeſangchor 

Am 5 75 fand im ne e Kirchon⸗ 
geſangchor das diesjährige Weſhnachtsfeſt ſtatt, das ſich 
eines regen Beſuchs erfreute, Mit dem gemeinſam geſun⸗ 
genen Lied „O du fröhliche“, dem Chorgeſang „Ehriſt it 
geboren“ und „Hellige Nacht“ wurde die Feler eingeleitet, 
worauf der Vörſitende des Geſangchors, Paſtor Jundel, 
die Feſtanſprache hielt. Run folgten gemeinfam bie Lie⸗ 
der „Süßer die Glocken nie klingen“ „Stille Nacht“ und 
‚DO Tannenbaum“. Sehr viel Heſterkeit bereitete das Er⸗ 
feinen des Weihnachtsmannes, der für jedes Mitglied ein 
Verschen fang und jedem aktiven Mitglied etwas mitge⸗ 
bracht hatte, Während einer Teepaufe fand eine Pfand, 
lotterle ſtatt, Die viel Erfolg batte, da allerlei ſpaß! 
Dinge 185 gewinnen waren, Co wurden noch einige 


nachtslleder gelungen und bei angeregter Unterhaltung 
biteben die fte ns lange beilammen, 
Adunſba- Wola 


Ehemalige Berſchleppte kommen inſammen 

Am Sonntag, dem 14. Yanıtar, um 17 Uhr, IE 
im ftädtifhen Gymnaſtum eine Juſammenkunft 
ehemaligen verſchleppten Volksbeütſchen ſtatt. 


Aus dem Warthegau 
Im Sommer wieber Pferberennen in Poſen 
Die Poſener Rennbahn Toll im kommenden 


mer wieder In Betrieb genommen werden, um all 
diefe Weſſe dem Pferdebeſtaub im Warthegau eſne Be⸗ 
tätſgungsmöglichkeit zu geben. Vor dem Weltkriegs 
gehörte die Poſener Rennbahn zn denſenſgen Bahnen. 
auf denen in erſter Linie der Offinterörennfport 
pflegt wurde. Die letzten Rennen fanden in Roje 


allerdings noch 1014 ſtatt. 


Oſtgauen 


ein Bei n da wiederholt auf die Deulſchen an⸗ 
Kun, Die betete Prestel entgingen knapp dem Ti 
u 


lenta, des ts in Janom 
wilde Sherelniti ben Kobe dernde mährenb Nege 
fünf Jahre Gefängnis erhlelt. 


Brombortz gestaltet ſein Stavtottd 

Als nach der Befrelung Weſtpreußens bie neue dente 
ſche Stadtverwaltung Brombergs daran ging, die Pläne 
für eine Nei tung des den Polen verunſtafteten 
240 ver Onilhlih begeht das site Nasen Burg, einen 

Entihluß gefaßt, das alte N e 

Neubau zu erſetzen, der ſowohl den praktiſchen Anſorderun⸗ 
en als auch den repräfentativen Bedlürfnſſſen einer nu 
b Ihnell aufblühenden Stadt gerecht werden könnte. 

er Erörterung dieſes Problems ſtellte es ih nach einge⸗ 

nden Aeberlegungen heraus, daß einzig und allein der 
Denen von Kluge⸗Platz dieſen Anforderüngen entſprechen 

nn. 

Dabel wurde auch ligt, daß ſich uuf ber vom 
geſehenen Bauſtelle das Gebäude des en tadt · 
muſeums befindet, das im Rahmen der geplanten Neuein⸗ 
richtung eines groſſügig SEN Heimatmuſeums Feine 
Verwendung mehr finden und daher abgebrochen werden 
kann. Ebenſo kann mit den Geſchäf ſern verfahren 
werben, die ebenfalls am General von Kluge⸗Plaß ſtehen 
und alt, häßlich und zum Teil ſehr baufällig find, In 
ihrer e wilrden fie das Im übrigen grchttekto⸗ 
1 5 ausgeglichene Bild des hiſtoriſchen Markiplafes nur 

n. 


Aus dem SGeneralgouvernement 


Ausdehnung der Arbeltspflicht für Polen 
Eine Verordnung des Heneralgouverneuxs Ct» 
müchtigt die Chefs der Diſtrikte, die Arbeltspflicht fitr 
die poluiſchen Bewohner des Generalgouvernements 
auf Jugendliche zwiſchen dem 14. und 18, Lebenslahr 
audzübehnen. Der Arbeltseinſatz der Fugendlichen ift 
ihrer Leſſtungsfählgkelt anzupaſfen. 


Gelbſendungen bis 2000 Zloty zugelaſſen 


In Warſchau wurden acht neue Postämter erhif⸗ 
net, Eine Reihe Poſtämter wurden auch in Städten 
der Warſchauer Umgegend wieder in Betrieb genom⸗ 
u wie in Minſt Mazowleekf, Zyrardow, Lorica 
um, 

Hetzt find Geldanweiſungen auf dem Geblet bes 
Generalgouvernements wieder zugelaſſen. Die Summe 
darf jedoch 2000 Zloty nicht Uberſchreſten. 


ſſeierſtunde in Krakau 


Ein aus dem Soldatenkino in Krakau von den 
endern, des Generglgdupernements geſendete 
Gruß et der „/ und Polizei vereinte heute abend 
nicht n bel der Verguſtaltung direkt teilnehmen⸗ 
den 15000 Männer der /% und Polſzel, ſondern dar⸗ 
ber hinaus alle % und Pollzelformatlonen und dle 
Stellen des Generalgouvernements im Gemeinſchafts⸗ 
empfano. 


vier 


ftatlonterte 44 und PBollzel mit dleſem Girußſtonger 

der Annehörinen in der Heimat. 20880 Zloty waren 

an Geldſpenden aus allen Teilen des Generalgouver⸗ 

nements zuſammengekommen, die nunmehr den Der 

dürftigen Volksbeulſchen zugute kommen werden, 

18 70 400 Mitwirkende waren auf der Bühne ver⸗ 
nigt, 

Eingangs nahm der Befehlshaber ber Orbnungs⸗ 

olizei im Generalgouvernement, Geheralmaior 
Becker, nach Begrilßung des Vertreters des Generals 
ouverneurs, Relchsminfſter Dr. Seſß⸗enguart, und 
ec, Diſtriktachefs von Krakau, Gouverneur Dr. 
Mäder, das Wort, um den Führern und Männern der 
fl und Poltzet im eee Dank und 
Anerkennung für die vorbildliche Haltung auszuſpre⸗ 
chen und der Gewißheit Ausbruck zu geben, daß die f 
und Polizei im Generalgouvernement ihren Mann 
ſtehen werde. Dr. Seſß, Angnart gedachte in feiner 
Anſprache insbeſondere der Angehörigen in der Heſ⸗ 
mat und wies hin auf dle Freude und die Kraft, die 
aus dem Zuſammenſtehen des geſamten deutſchen 
10 0 in feiner größten und ſchwerſten Stunde ent⸗ 
pringen. 

Für das Wolgg⸗Lied von Lehar, mit dem ein 
Gruß an den Korpsſiihrer des NS, Hühnlein, per⸗ 
bunden war, war mit 4100 Zloty der arößte Betrag 
geſpendel worden. 


| Gleichzeitig e bie im Generalgonvernemen 


| 
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Lobſcher Zeitung — Donnerstag, den 11. Januar 1940 Lu 
en en 


Tumult in der Buſchſteppe / 


Die kleine Regenzeit war vorliber, 
felde wurden Glutwinde geboren, die dörrend nach 
Nordweſt ftrichen, Aber noch waren die Kameldorn⸗ 
Brauer bag wogte in den Rinnen ehemaliger Nor 
gengüffe 
ten ſich Tauſende von Antfloßen. Strauße und Trap⸗ 
pen belebten die Gefilde. Sie alle wußten ſich vor dem 
efährlichen Raubtler Menſch zu hüten, und fo hatte 
er kleine Trupp gelbhäutiger Buſchleute einen lan⸗ 
gen Tag gebraucht. um endlich an den ftattlichen Onyr⸗ 
hock (Ommlu! heranzukommen, den fie denn; auch in 
Kompanie mit dem Vorderlader unter Donnergetöſe 
anſchnoben. 

Der Bulle flüchtete, aber er verlor Schweiß, Das 
entſgte den Nafen und Augen diefer Naturkinder. 
Speſcheltrieſend, kollernden Magens und gſerigen 
Auges heſteten fie ſich mit der Sicherheit blutgleriger 
Hyünonhunde an die ferien des Opfers. 

Doch die Stunden verſtrichen. Die Sonne ſenkte 
ſich unheimlich rot und groß in den Dunſt bes Hori⸗ 
Jones. Da ſtlegen Aberall Nebel auf, und in ihnen 
trieben die böfen Geiſter ihr Unweſen. Ste ſchlüpften 
amverfehens einem ahnungsloſen Huſchmaun in den 
Mund und warfen ihn in nefährlichem Fieber auf 
die Grasſchlltte des Pontols, Da hleß es, die Jagd 
abbrechen, In einem untiberfichtlihen Buſchfelge Des 
ftättgten ſie den Bullen zum lebten Male im Wunde 
bett. Am nachſten Tage wollten ſie gewohnheſtsmäßlg 
die Hetze fo lange forkſetzen, bis das Tier der Wunde 
und der Anſtrengung erlegen war, 7 

Mit keuchenden Flanken lag das Wild am Hanne 
einer bewachſenen Sandduüne. Die ſchönen, großen 
Augen blickten angſtvoll über das dunkelnde Land. 
Nit gingen die Gefahren um. Obwohl das Tier von 

lütverlüſt und Jagd erſchöpft war, hinderten Angſt 
und Schmerz es am Einſchlaſen. 

Dann kam der Mond. Er verbreitete eine ſchier 
unwirkliche Nachthelle, aber um fo dunklere, graufl⸗ 
ere Schatten. In der Ferne heulten Hyänen. Bel⸗ 
ende Schakale zagen unweit vorſtber. Das raun⸗ 
ende, grollende Selbſtgeſpräch eines vorllberſtreſchen⸗ 
en Leoparden lleß 1a vernehmen, 

Gegen Morgen knackte es hier und da im Buſch. 
Raſcheln von Blättern und Dürrgras, zuweſlen eln 
kurzer Blaff, dann ein langer, klarer Trompetenton. 
Der Bulle wußte, was das bedeutete. Der Leitriide 
der häßlichen Syänenhunde hatte dle Wunbfährte ge⸗ 
funden und forderte die Genofſen zur Jagd auf, Mit 
einem knackenden Sprung war Smmfu hoch, im glei⸗ 
chen Augenblick auch bereits die Düne Hinabgeſguſt. 
Jetzt hatten ihn die ſtruppigen Verfolger geſichtet. 
Dünne, hohe fyifteltöne, einem wefnerlſchen Wutge⸗ 
heul ähnlich, ſtiegen von der Meule auf, Ihre ne» 
ſträubten Rückenmähnen rauſchten im Winde Die 
offenen 5 85 jappten laut. Die ſchräggeſtellten 
Augen funkelten vor Gler. Die Stummelſchwänze 
kreiſten in der Luft. Ommlu ſtreckte ſich in gewaltigen 
Fluchten, legte die ſpitzen, langen, gerillten Spieße in 
en Nacken, hob den Wedel und ‚ton durch Dorn und 
Gras, Vor ihm ſtob eine Schar Perlhühner mit ſchril⸗ 
lem Gefchret auseinander. Der Sporenkuckuck in dem 
Kameldornbaum perſtummte vor Schreck. Die kleinen 
Buſchböcrchen verſchwanden wie Seifter in dem ums 
durch dringlichen Geftriipp, A 

Der alte Mähnenlzwe Naaub, ein Patriarch 16595 
Jeſchlechts, wandelte eben nach genoſſenem Mahle, be⸗ 
Mini Mohr» und Schlifhalme zur Seite drilckend, 
dur Waſſerſtelle. Er zuckte merklich zuſammen, als 

mmiu kurzerhand über ihn wegſetzte. Angewidert 
A ch der Müftenfönig, mir raulend, zu 
9e f e Tl den 5 pa in 110 

Repler nichts ſo ſehr wie die Hyänenhunde, die 

ſelbſt ihm den Reſpekt verweigerten. a 0 


Im Sands 


Aummer mil 
Roman Vor dans Hithamımek 


4. Fostiotzung 


s ging auch tatfächlich wicht anders, und es war 
eln komſſcher Anblick, als bas Kleeblatt eine Bſerkel⸗ 
ſtunde fpäter im Laufſchritt zum Bahnhof ſürmte. 

Siſſo lief an der Epite, Rickt Ingte mit feinen lan. 
gen Beinen binterdrein, und den Schluß bildete wan 
wancwilſch, der das Lehzte hergeben mußte, um zicht 
abgehängt zu werden. Er keuchte und ſapſte zum Gott⸗ 
erbarmen. 

Aber — fle erreichten den Zug. - 

„Was er wohl damit meinen man: wir haben 
Ihn?“ Nick hatte feine Beine an feinem Eckplgh 
irgendwie untergebracht, allerdings zum Schaden er 
Ins, die ihm nenenitberfap und feine Mönlichkeit fand, 
hre eigenen Beine in eine bequeme Lage au bringen, 

„Nin fa, wir haben ihn eben, das tft dach ganz 
einfach!“ 

Niet wagte Feine weltexre Frage zu ſtellen. Er 
hatte Minderwerkigkeltsgefühle, wenn“ er unraſterk 
war. 0 

Deshalb war auch fein erſter Weg, als fie auf dem 
Anhalter Bahnhof eingetroffen waren, zu einem Bars 
Dievfaden, Siſſy und Fwan mochten ſchimpfen ſopiel 
fie wollten, fie mußten vor der Tülr warten, bis Nicki 
Nrablend wie Apoll und nach Kölnſſch Wafſer duftend 
aus dem Laden kam, 

Sie fuhren mit dem Omnibus nach Frledenau, 5 

Sho“ schrie Onkel Fritz übervafcht, „das nenne ich 
Geſchwindigkeſt! Aber — wer find denn die beiden 
Herren!“ 

Siſſy ſtellte lächelnd vor: „Das it Herr Direktor 
Voewe, baden der bekgunten Zeichen- und Malſchule 
Loewe inn Deſſau. Isch habe die Ehre, dem Unternehmen 
als Lehrkraft auzügehören. Und hier? Seine Erzellenz, 


a8 ſilberfarbige Steppengrag. Hier kümmel⸗ 


Eine Erzählung 
von Otto Boris 


Die Sonne ftien nun zuſehends und warf lange, 


blaue Schatten. Da zogen die nachtblinden Strauße 
ale Aeſung. Kaum erblickten fie die wilde gagd, als 
te wie raſend, een Unksum aus der fflucht⸗ 
tiehtung davonſtoben. Eine Schar Tigerpferdchen hob 
ftchernd die Köpfe. Kuhankklopen ſtutzten. Dann 
brauſte die nach hunderten zählende Herde davon. 

Ommlu begann zu exmatten. Mus dem Muffel 
trat blutiger Schaum. 
Ein breites Bley lag in feinem Wege. Hinein] Das 
Waſſer veichte ihm bis zur Bruft, Doch die Verfol⸗ 
ger ſchwammzen hinterdrein, während ihre Gefährten 
rechts und Unks die Ufer umliefen, 

GSenenitber war Schilf. Bier an Ommlu auf 
eine Herde Kalfernbitffel, die friedlich Ahr Morgen⸗ 
ſchlammbad nahmen. Es waren Kühe, Kälber und 
einige halbwfchſige Bullen. Gleichzeitig mit ‚om 
fuhren auch die Verfolger von zwei Seiten in 
Herde, Die erſchreckten Kühe hoben wild die Schwänze 
und feilten mächtig nach hinten aus. Die Kälber 
blöften aer die fungen Bullen rückten Zuerſt aus. 
Es war ein ohrenbetäubender Tumult. Dit Donner⸗ 
nepraffel polterte die Herde davon. Ommlu tante wel 
ter, Er hielt auf ein dicht daneben gelegenes Moor⸗ 
loch zu. Hler wollte er ſich zum lebten Kampfe ſtellen. 


In dem Moorloch hatte der uralte Kaffernbuffel 
Mbogo feinen Pauerſtand aufgeschlagen. Im Schatten 
eines tiefinen Gaobabs, gedeckt von Mied, Röbrſcht und 
Geftritpp, gedachte er feine letzten Fahre zu verbrin⸗ 
gen. Manche Narbe von Löwenkrallen zierte feinen 
gewaltigen Nacken. Das linke Gehör war zerfranzt. 
Die drohenden Hörner und der klobſge Stirnwulſt aber 


Wer lacht da nicht? 7 Luſtige Worte berühmter Männer 


Der bekannte Arzt Proſeſſor B. wurde in den er⸗ 
ſten Jahren feiner ärztlichen Tätigkeſt von einem 
Kollegen gefragt, wie feine 117 gehe. 

Oh, ich kann mich nicht beklagen“, meinte der 
Da „meine Patlenten wachſen von Tag zu 

an! 


zHaben Sie wirklich fo viele Patienten?” fragte 
der Bekannte weiter, 

Nein — aber ich bin Kinderarzt!“ kam die Ant⸗ 
wort zurllck. 3 


Der Luſtſpieldichter und Schauſpieler Neſtroy 
atte die Angewohnheſt, feine Kollegen durch witzige 
Amprovlſationen aus dem Konzept zu bringen. Ein⸗ 
mal war ihm dies beſonders gut gelungen, und der 
hereingelegte Mime ſchwor Neſtroy Rache. So kam 
es, daß ex in einer Szene, in der er allein mit Neſtron 
ſteh der Bühne war, völlig unvermittelt fagte: „Da 
ſtehen wir nun wie amel Ochſen am Berg.“ Neſtroy 
ergriff geſſtesgegenwärkig die nächſte Sitzgelegenheit 
und meinte fpöttifch: „Ich fiel“ 

* 


Der Dichter Ferdinand Nalmund war krank 
und mußte das Bett hüten. Der Arzt kam jeden Tag 
u ihm, ohne ihm helfen zu können. Plötzlich er⸗ 
rankte auch der Arzt und müßte ſelöſt das Beit hüten. 
Als er nach 14 Tagen Raimund wieder beſuchte, fand 
er den Patienten noch immer im Wett liegend. 

„Noch immer krank?“ fragte er den Dichter. „Faſt 
zwel Wochen habe ich Ste nicht behandelt.“ 

Trotzdem,“ erwiderte, Ralmund biſſig, „trotzdem 
bin ich noch nicht geſund. “ 


Ein Dramatlker, deſſen Stücke ſehr wenig geſpielt 
wurden, unterhielt ſich einmal mit dem Theaterdirektor 


General Ian Jwanowitſch Naganeff, ein bewährter 
Freund unſexes Hauſes, Es find die beiden Herren, 
hon denen ich dir erzählt habe. Mit ihnen habe Ich 
damals das ruſſiſche Reſtgurant beſucht, in welchem 
wir jene e Beobachtungen machten, die uns 
Die erſten Verdachtsmomente gegen meinen Schwager 
Tieferten,‘ 

en, richtig! Ich freue mich wirklich, Ste kennen⸗ 
ee Mie wäre es mit einem kräftigen Wille 
ommſchluck?“ 

Damit war alles begelſtert einperſtanden. Und als 
man im ſolcherart neftärtt hatte, begann der Rechts 
anwalt, ſich, 1 055 in feinen Seſſel zurficklehnend, 
unverzüglich feinen Bericht, 

„Alſo — wie ich ſchon in meinem Telegramm an. 
deutete — wir haben nun die Bewelſe beifammen, Und 
wenn der Kerl nicht im letzten Augenblick Lunte riecht, 
daun hat ex begründete Ausſicht, den heutigen Silves 
ſtergbend in elner netten kleinen Zelle verbringen zu 
dürfen!“ 

„So weit ift es ſchon?“ 4 

„Ja! Dank deiner wertvollen Hinweiſe war es mir 
möglich, die Angelegenhelt planmäßig weiterzuverfol⸗ 

en. dich habe diefen ruſſiſchen Reſtaürgteur ins Ver⸗ 
rauen gezogen. Der Herr hat mir unſchätzhare Hilfe 
gelelſtet und mir die Möglichkeit gegeben, einige die» 
ſer Zuſammenklünſte Gaſtons mit ſeinen Komplicen zu 


belauſchen. Wir haben vermittels eines verſteckt ame 
gebrachten Abhörapparates die intereffanteften Ges 


ſpräche auf Wachsplatten aufgenommen“ 

„Donnerwetter!“ ſtaunte Nick. „Das iſt ja gerade⸗ 
zu spannend!“ 

Dr, Möbius lächelle. Es kommt noch spannender. 
Es ſſt uns nämlich gelungen, den Geſpräcchsparkner 
jenes gehelmuisvollen Televhonanxufes ſeſtzuſtellen. 
Unſer ruſſiſcher freund fand den Zeltel wieder, auf 
dem die Nummer nokfert war.“ 

Siſſy ſchnalgte aufgeregt mit der Zunge. „Na — 
und was war damit?“ 
„Der Angerufene iſt 


der Generalbevollmächtiate 


Da winkte endlich Rettung. Die 


le] der Steppe verſchwanden, verfolgt vom grollenden Al⸗ 


ſahen immer noch gefährlich aus. Der Lärm mißftel 
ihm. Er erhob ſich dumpf grollend. 0 
Da krachte es im Röhricht. Ommlu ftiträte hervor 
und brach neben dem ſchwarzen Rieſen zuſammen. 
Aufheulend fiel die Meute über ihn her. Das aber 
eine e Über ſegliche Begriffe von Anſtand und 
eſpekt. 


Ein Wutröcheln brach aus feinem Maule. Und mit 
einer Geſchwindigkeit, die man dem 19 00 Körper 
nicht zugetraut Hie, warf er die angreifenden Hyck⸗ 
nenhunde, einem Taſchenſpleler gleich, in die Luft. 
Dann fing er an, im reife zu tanzen md alles, was 
er erreichen konnte, in den Moraſt zu ſtampfen. 
Überlebenden Hnänenhunde kniſſen die 
Schwänze ein und riffen aus. Hinter ihnen her tobte 
der ſchwarze Koloß. Das Unglück brachte ihm die 
eigene Herde in den Weg, die zur Suhle zurückkehrte. 
Da der Alte nun ſchon beim Aufräumen war, ging er 
den anmaßenden Bullenfünglingen unverzüglich an 
den Leib. Die hielten kelneswegz ftand, 

Mit großen, verwunderten Augen ſchauten die 
Kithe hinter ihren Kurmachern her, die draußen auf 


ten. Dann fingen ſie an, behaglich zu fuhlen, fofern 
ſie nicht ihre Babys zu tränken halten. 

Mbogo kam zurück und ſchnob immer noch furcht⸗ 
erregend. Das hatte 5 gefehlt, daß in feiner Abs 
weſenhelt eine ſolche & ttenverwahrlofung unter Naub« 
zeug und Fungbnflen einreißen folltel 

Die Sonne ſtieg höher. Ein ie Wind ſtand 
auf, pleite mit den Blättern und flilſterte im Mohr, 
Da lichen ſich die Kühe friedlich wiederkäuend nieder, 
Auch Mbogo vergaß feinen Zorn. 

Ommlü erhob ſich müßſam aus dem Moraft, Mit 
gitternden Knien wankte er davon. Er war gerettet; 

enn auch die Buſchleute Hatten die Verfolgung auf 


eneben. Sie glaubten, er wäre von den inen ⸗ 
Funden bereits verſpeiſt. 1 u 


Beineidh Laube Im Laufe der Unterhaltung bor 
aa Denimoljter dem Burntheaterbiveftor eine Zl. 
e an, 
Laube vegann die gigarre zu rauchen, machte 
ne Alpe und legte die Aigarre gleich fort. ki 
„Warum rauchen Sie nicht?“ fragte der Dramatl⸗ 
ker. Wien e Sina dat N N 
Wiſſen Ste“, meinte Laube, fe Zigarre ale 
genau fo wie Ihre Stücke.“ es 15 


Humor vom Tage 


Ein Jeichen, das nicht trügt 
1 fan 828 Nate en 
„Da ube nicht. . 
Lehren noch alle miteinandert“ EEE 
Das ftimmt! 
91 755 En Wr e Menſchen, der den 
ganzen Tag im us N 
„Einen Gaftwirt!“ 
Die Neuglerige 
Emmi trifft Anni auf der Straße. 


Huch“, ſagt Emmi, „Io elegant? Du geht wohl ins 
Bar) 85 Tel! Anil Een a 


„Oder Ins Konzert?“ „Nein“ 

„Oder biſt du eingeladen?“ „Meinl 

„Oder gehſt du zu einer Verabredung?“ „Nein!“ 

Zum Donnerwetterl. gerät da Emmi in Wut, du 
00 wohl, es interefſtert mich fo furchtbar, wahln du 
gehste 


elner bekannten Hamburger Exportfirma. Paſton Hatte 
mit ihm wegen des Abſchluffes eines großen Kredit 
geſchäftes verhandelt, wobef er auf feine engen ges 
ſchäftlichen Bezſehungen mit dem nhl Finanz ⸗ 
mintfterium hiuwles, Wie euch erinnerkic fein wird, 
mußte ſich unſer Muffe am Apparat als Jaegues Dit 
palet ausgeben, Nun, der wirklſche Dupalet Ift Staats- 
A im belgiſchen FFinanzminiſterlum, und durch 
en Auruf ſollte der Vertreter der Hamburger Flema 
in Sicherheit gewiegt werden.“ 


Onkel Frſtz unterbrach ſich, um eine Haugnna in 

Brand zu ſetzen. Gleichzeitig bot er feinen Gäſten Air 
aretten an, und bald war ein allgemeines Gegualm 
n Gang. 

„Ich habe mich ſelbſtverſtändlich ſofort mit ſenem 
Herrn in Verbindung geſetzt und ibn gerade noch recht. 
zeltig warnen können. Das Gefchäft mit Latour wurde 
99 auf meinen Rat hin abnefchloffen, während na⸗ 
Urlich aus begreiflichen Gründen plötzlich unerwartete 
Hindernſſſe eingetreten find, wodurch ſich die Ueber⸗ 
welſung des Kreditkapitals an Latour leider von 
zun Tag verzögert, Durch dieſen Schelnverkrag ift es 
uns gelungen, weitere wertvolle Andaltspunkte zu fin⸗ 
den. Die fiäden lleſen nach Brüſfel, und fo Din ich vor 
acht Tagen ſelbſt dorthin gereist, um dort meine Mache 
'orſchungen fortzuſetzen. Na, ich kann euch ſagen, d. 
ft fo allerhand dabet ang Tageslicht gekomm 
ſetzt wird wohl der Haftbefehl gegen Gaſton 
and das Auslleferungserſüchen an die belgi 
hörden bereits in Berlin eingetroffen fein.“ 

Siſſy machte einen tiefen Atemzug, 

Onkel fritz, ich bekomme richtig Meſpe 


Leute, die mich — gelinde nein 
Menſchen halten und mich uz 
schlitten beahſichtigen. 

ſonſt würdeſt du letzt 
aufaureißer 
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Zur Aufrechterhaltung des Geld⸗, Zahlungs und 
Kreditverhehrs in den beſetzten polniſchen Gebieten it 
durch eine Perordnung des Beneralgouvernetrs für die 
beſetzten poluſſchen Gebiete die e in Por 
len“ (Bank Emisyjny w Polsce) errichtet worden. Sitz 
der Bank ift Krakau, Sſe kann innerhalb des Gene 
ralgoudernente Zmelgniederlaffungen unterhalten, Die 
Lellung und Verwaltung der Dank liegt in den Händen 
eines Präfldenten und eines oder zweſer Stellvertreter, 
die ſämtlich von dem Generalgouverneur ernannt wer⸗ 
den, Der Präfldent, fein Stellvertreter und die fonft 
du. Entſcheldungen berufenen Perfonen bedlixfen bel 
allen wi Aan Maßnahmen der Zuflimmung des Bank⸗ 
dlelgenten, 10 0 bei der Gewährung von Kre⸗ 
biten ſowſe für bie Feſtſezung der Zinsfätze, Der Vank⸗ 
birigent, der Teichfalls durch den Generalgouverneux 
beftelft wird, if laufend fiber alle Maßnahmen der Bank 
a unterrichten und feinerfeits befugt, von ſämtlichen 

N der Bank Kenntnis zu nehmen. Bei der 
Bank kann ein Verwaltungsrat mit der Aufgabe gebil⸗ 
det werden, den Präfldenten beratend zu unterftilhen. 
Die Mitglieder des Mermaltungsrats werden vom Ge⸗ 
neralgouverneut beftellt und abberufen, Die Direktoren 
der von der Bank eingerichteten A denden 
werben gom e der Bank im Einvernehmen 
mit dem Pankblrigenten ernannt, 

Der Geſchütskrels ber een it ſeſt ums 
zilfen und bezieht ſich auf die Dishontierung von 
beftifteten Wechfeln und Schecks, die Gewährung beſrl⸗ 
1955 verzinslſcher Darlehen, die Annahme unberzins⸗ 
licher Einlagen im Depofiten» und Giroverkehr, die 


Die Erdölwirtschaft Im seneralgouvernement 
Verordnung über Aufsuchung u, Gewinnung von Erdöl 

Der Generalgouverneur fiir die beſetzten polniſchen 
Qehlete hat eine e erlaſſen, derzufolge die 
Aufſuchung und Gewinnung der bleher vom Ge 
Berggefep erfahten Mineralien einſchlleßlich Erdöl und 
Erdgas im Gebiele des Generalgouvernements nunmehr 
allein dem Generalgouverneur vorbehalten bleibt, Der 
eff e de Erwerb von Grubenſeldern oder Kon⸗ 
zeſſionen nach dem 18. Oktober v. J. ift gleichzeitig für 
ungültig erklärt worden. 
Der Reichsbankausweis 

Nach dem Ausweis der deutſchen Reichsbank vom 
8. 1. 1940 hat ſich die Anlage der Bank in Wechſeln und 
Schecks, Lombard uſw. auf 12293 Millionen u ex⸗ 
mäßigt. Im einzelnen ftellen ſich die Beſtände an Med) 
ſeln und Schecks ſowle an Reichsſchatzwechfeln auf 
11200 Millionen Au, an Lombardforderungen auf 27 
Millionen RM, an dechungsfähſgen Wertpapieren auf 
654 Mill. Nut und an fonftigen Wertpapieren auf 892 


Die hervorragenden 


lied rita 


Schreibmaschinen 
liefert 


Alex Bluschke 


Lodsch, Nawrot-Str. In 
Fernruf 137.54 


Die Lodfcher 
Elekteiſche Steaßenbahnr-s 


übt hiermit bekannt, daß ab 11. Januar folgende 
e e de auf Grund der amtlichen Be 
kanntmadung des Herrn Polizeipräſidenten vom 9. Jar 
nuar aufgehoben werden: 

an der Einmündung der Novemberſtraße 
Freiheſtsplatz (rechte Selte); 

. Petrlkauer Strahe — Eche Zawadzla bzw. Polur 
bnſowaz 


in den 


K Zlegeiſteat Straße — Eche 
liegelſtraße; 

. am Eingang der Naxutowlezſtraße (rechte Seite von 
der Veleſalber Straße); 0 


8 

8. Mittelſtadtſtraße 
4 

5. Petrikauer Straße — Ecke Zamenhofftraße bzw. Nas 
6. 

Y 

8, 


baw. 


wrolſtraßhe; 
„ Petrihauer Straße — Ecke Zwirllo, bzw. Wiguraſtr.; 
„ Petrikauer Straße — Eche Shoruphaftt.; 
„ Petrihauer Straße — Ecke Emillenſtraße. 


Berichtigung 
Unſere Bekanntmachung in Nr. 2 vom 26. 11, 1989 
wegen Uebernahme ber Firma „Eleltrodom“, Inhaber 
Mieczyſlaw Zarzpell, iſt infolge 950 f ber Haupt, 
treuhandftelle ot vom 11. 12, 1939 als gegenftandslos 


nzufehen. 
Elehteigitätowerk Lodſch, Antlen⸗Geſellſchaft 
eee. 


Doauftragen 
Sie dle 


iges Werb ſucht hleines Büro 


Klein- 

Taler Öfr, An 11 8 

ph ji ie hilft in jeder 
. Lebenslage 

Meet 


— — ——— 


ausbeute ſe 


Wirtschaftsteil der „Lodscher Zeitung“ 
„Emissionsbank in Polen“ errichtet 


Zur Aufrechterhaltung des Geld-, Zahlungs- und Kreditverkehrs 


Ausführung bankmäßlger Auftragsgeſchäfte, bie 
Verwahrung und So ab von Wertgegenſtänden, 
insbefondere Wertpapieren. Andere Befhäfte beblürſen 
der ausdrücklichen Züſtimmung des Bankbirigenten, Die 
Annahme von Mechfeln Ift der Bank nicht f attet, Die 
Bank ift verpflichtet, ſämtlſche die Verwalkung des Ger 
neralgoudernements betreffenden Bank» und eller 
ſchäfte zu führen Tote den Zahlungsverkehr 
zwiſchen den öffentlichen Kaſſen innerhalb der befepten 
polnſſchen Gebiete zu vermitteln, 

Schließlich it die Emiffionsbank berechtigt, auf 
Aoty laulende Banknoten auszugeben, Die 
Noten der Bank find von einem 1000 dee ufehenden 
Zeitpunkt ab das einzige unbefchränkte efehlithe Ich 
ungsmittel in den beſezten polnifhen ebieten. Als 
Dedumg der von der Darık ausgegebenen Noten und der 
bel ihr unterhaltenen Guthaben find zugelaffen: 1) Bor 
derungen auf Diskont⸗ und Darlehensgeſchäfte formie 
2) Beſtände an deutſchen Zahlungsmitteln ſowſe Gutha⸗ 
ben bel der Deutſchen Reichsbank oder der Deutſchen 
Perrechnungelaſſe. Als Dechung wird ferner zu Gun⸗ 
ſten der Emiſſtonsbank eine erf je, allen Steuern 
und ſonſtigen e 10 e Grundlaſt bis 
gum Höchſtbetrag von 8 Mrd, Zloty an den in den bes 
falten polniſchen Gebieten gelegenen Grundſtlichen ge» 
elt, 


Diefe Verordnung, die im Perordnungsblatt des 
Oeneralgouperneurs erichlenen und am 15. 12, 1089 in 
Kraft getreten ift, bringt die ſurſſtiſche Morbereitung der 
‚Emiffionsbank in 1 en“; ‚bis zur Aufnahme der Ger 
ſchäfte wird noch einige Zelt vergehen. 


Millionen RM, Der e an Gold und Des 
viſen Bau: 77 Millionen K. Die Beſtände der Reichs⸗ 
bank an Rentenbankſchelnen belrggen 147 Millonen 
RM, nen an e 900 Millionen W. Die 
engen Aktiva betragen 1508 Millionen RM. Der Um⸗ 
auf von Reſchsbanknoten hat fid auf 11440 Alilionen 
M vermindert, Die HERDER! Gelder werden mit 1617 
Millionen Rt ausgewleſen. 


Förderung der Baumwollerzeugung In Usbekistan 
Weitere starke Vergrößerung der Anbauflächen 


Der wichtigſte BYaummollanbau der Gomjetunton, 
Usbekiftan, ſoll weiter nach Möglichkeſt ausgebaut und 
1 00 werden. In den letzten zehn Jahren wurde 
le Anbaufläche um 26 v9. (809.000 Hektar) vergrößert, 
in den nächſten ſechs Jahren foll eine weitere Ver⸗ 
chers um 100 000 Hektar erzielt werden. Wie rufe 

ere angegeben wird, hat ig die Qualität der 

sbehiftan-Baummolle bebeutend gebeſſert. Die Faſer 
jet um durchſchnſttlich 3 mm länger geworden, die Fafer⸗ 
um 3,3 v9. geftiegen. 


une de da Ka, 
dd hans e 


Sonnabend, 13. Januar, 19 Uhr 
Eröffnung der Spielzeit 1939/49 


„Minna von Darnhelm“ 
Luſtſpiel von G. G. Leſſing 


Sonntag, 14. Januar, 19.80 Ahr 
Erſte Wiederholung: „Minna von Varnhelm“ 


Aealer der Stadt Lodſch 


( Peiſitgtss wieuter nent) 
Intendant hans reife 


Wetvifft Aimladung en 
M zun Gu frütunesbonſtellung 
Es wied böftichſt geboten, die vorbeſtellten Eintritts. 
karten am Freltag, dem 12, Januar, in der Zelt von 10 
bis 14 Ahr und von 16 big 18 Ahr im ſtäͤdtiſchen Theater 
und Konzertbüro, Petrſkauer Straße 68, gegeniiber dem 
Grand⸗Hotel, abzuholen. Kartenvorverkauf Petrikauer 
1 Straße 65. Ole Intendanz. 


Amlliche Bekannimachungen 


Bekanntmachung 
Für die reichs, und volksbeutfche Bevölkerung von 
Lodz finden ab 10. 1. 1040 jeden Mittwoch in der Zeit 
von 15—17 Uhr 
Mütter⸗, Säuglings⸗ und Kleinkinderberatungen 
in den Räumen des Milchtropfens, Petrihauer Str. 109, 
ſtatt, 


Lodſch, den 6. Januar 1940, 
Der Oberbllrgermeſſter (Geſundheſtsamt) 


Nr. 11 


Außenhandelsnöte der Türkei 

Erft jetzt wurden in der Türkel die Angaben über 
den Außenhandel der Türkei im Oktober veröffentlicht. 
Danach iM die Einfuhr von 15,24 Milllonen Türkenpfund 
im Oktober 1988 auf 6,88 Millionen Tpf, Im Oktober 
v. FJ. abgeſunken, Die Ausſuhr iſt nur um 238 
Millionen Tpf. zurlckgegangen Der verhältnismäßig 
eringe Nic, 000 tft auf beutſche Reſtbezuige zurlichgu⸗ 
führen (Tabak alter Ernte). 


Internationaler Devisenberlcht 
Berlin, 10. Januar 
Im internationalen Deylſenverkehr notkerte der Belgas 
in Ninſterdam 31,52 gegen 3147. Das engliſche Pfund wurde 
in Amſterdam 1 0 5 0 ei 70% 151 0 sae 
wurde das engliſche und mit gegen 17,59 notſert. Au 
der Delgas wurde in Zürich mit 74,00 gegen 74,75 höher ber 
wertet. 

I Der Dollar veränderte ſich in Amſterdam mit 1,87 genen 
187% nur unbedeutend. In Zürich biieb der Dollar under 
andert. 

Liverpool, 10, Januar. Tender ruhlg, ſtetig. Jannar 5, öh, 
März, SB 85, Mal 80-81, ul 8,72, Hieber 9.45. 
1888 Gia Nr. 7: Tendeng kaum ſtetig. Mirz 10,97, 
Mal 11,00, Jul 10,96. 
Apper: März 10,62, Mal 10,58, Juli 10,61. 
0 


Baumwollbörsen | Neo Prltans, 6. Jan. (Schluß) 
a 
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Elverpool 6, Januar 


Alletandria, 6. Jan, 
G alle 1251 (EHtup). Zend, behauptet. 
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Auf meinen Antrag vom 2. 12. 1939 hat der Ver⸗ 
bandsvorfteher des Sparkaſſen⸗ und Giroverbandes 
Warthegau dle Kalk des Landkreifes Lodſch unter 


Nr. 86 in das auf Grund des $ 1 der Verordnung bes 
Cheſe der Zivilverwaltung über bie 5 ul 
0 0 


der öffentlichen Sparkaffen im Militärbezick 
25. Ol en: 4009 bel all Sparkaffen» und G roperband 
Warthegau geführte 9 0 85 ber ö malen Wc 
eingetragen. Die Sparkaſſe hat ir) Rechtsfähtgkeit 
exlangt und die Stellung einer Körperfchaft des öffent: 
lichen Rechts erhalten, 

Um Mißverſtändniſſe zu vermelden, BEE 15 aus -⸗ 
drilcklich 105 0 hin, daß die Sparkaſſe des Landkrelſes 
Lodſch nicht Rech Honnchfolgesit der ehemaligen polni« 
ſchen Areisfparhaffe (Komunalna Kass Oszezednoscl 

owiatu Bödzkiego) Alt. Eine Hartung für die Berbind- 
ſichlellen biefes ſich in Liguldatlon befindenden polni⸗ 
{hen Kreditinſtſtuts iſt fomit ausgeſchloſſen. 


Lodſch, den 9. Januar 1940, 
Der Landrat gez. Siepen 


300 AM, Belohnung 
Doppelfrauenmord in Ruda⸗Pablanſekg 


In der Nacht zum Mittwoch, dem 27, 12, 1999, wur 
den die 44 Jahre alte Ghee Marke Briefe, geb, Stor. 
becher, und deren 21 Jahre alte Tochter Giſela Brieſe, 
beide in Nuba-Pablanicha, Staozleſtraßſe 30 wohnhaft. 
auf ber e in Ruda⸗Pablanſeng vor dein 
Grundstück Nr. 88 mit einer Axt von einem noch unbe⸗ 
kannten Täter erſchlagen. Nach der Tat wurden die 
Leſchen durch eine ſchmale Seſtenſtraße auf ein ſreſes 
Feld ge chleiſt und dort pom Täter enthleidet. ler, 
blieben le Leichen entblößt im Schnee legen. Die Dar 
weggründe zur Tat find noch ungeklärt, Ein Rachen 
it aber 0 08 Die zur Tat benutzte Axt wurde 
neben den Leichen gefunden, * 

Für Mittellungen aus der Bevölkerung, bie zur Er⸗ 
mittlung und Festnahme deo Täters führen, hat der 
Herr Polizelpräfldent in Lodſch eine Belohnung in Höhe 
von RM. 500.— ausgeſetzt. Die Belohnung wird unter 
Ausſchluß des Rechtoweges verteilt, Polizelbeamte oder 
„Angeſtellte find von Ihe ausgeſchloſſen. 

Sachdienliche Mitteilungen werden von der Krim, 
nalpolizel, Lodſch, Kilinſhiſtraße 152, 8, Stoch 
mer 1, der Gendarmerleſtatlan in Nuda-Pahtaniche 
wie von ſämtlchen anderen Poltzeibienftitellen enigegen⸗ 
genommen, Auf Wunſch werden die Mitteilungen ber⸗ 
ktaulich behandelt. 


Lodſch, den 10. Januar 1940, 
Der Pollzeſprüfldent 


Aut. 


I.! 
6 


Vors: 
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fordere id 
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nung, We 
ouar 1940 
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M. une 
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über 
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wer ⸗ 
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10,97, 
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100 
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000 


28.000 
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Jon, 
anplet, 


nosel 
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en 


wur⸗ 
Stor⸗ 
eſe, 
haft. 
deim 
unbe⸗ 
die 


zürde 


Er- 
der 
Höhe 
inter 

oder 


ont 


Autoreparaturwerkstätte 


Dip. In, Mad MEINGERTIEN 


Lodsch, Zamenhofstr. 25, Tel. 157-44 


Sparöfen 


RM 12.50 
Dauerhaft — billig — praktisch 


Eduard Protze 


Lodsch, Petrikauer Str. 175a, Tel. 137-10 
EF 


Als Treuhänder der Firma: 


J. Rozenkopf 
„Materjaly Bielskie“ 
Lodsch, Petrikauer Strasse 28, II, Stock 
fordere ich hiermit die Schuldner der genanns 
ten Firma auf, Ihre Schulden aus offener Rech. 
nung, Wechseln und Protesten bis zum 15. Jar 
nuar 1940 auf das Sperrkonto obiger Firma bei 
der Deutschen Genossenschaftsbank, Lodsch, 
Neue Promenade 47, oder auch unmittelbar 


Vorsatz 


Strickſachen 3 B58 it 1495 er 


aus reiner Wolle empftet Ed. 7 
wrot⸗ 
Paul Schönborn Saiten 221.13 


Als Treuhänder der Firma 
Baumwollspinnerei 


$. Danziger N Co. 


Lodsch, Kontnast, 6/8 

fordere Ich hiermit auf: 

1. die Schuldner genannter Firma, Ihre Schul- 
den aus offenen Rechnungen. Wechseln, 
Akzepten und Protesten bis zum 15. Jar 
nuar 1940 an der Kasse der Firma 8. Dans 
ziger & Co., Kontnastr, 6/8, zu bezahlen; 

2. die Gläubiger der genannten Firma, Ihre 
Forderungen schriftlich mit den diesbezügr 
lichen Unterlagen bis zum 15, Januar 1940 
ebenfalls bei der Firma 8. Danziger & Co,, 
Lodsch, Kontnastt, 6/8, anzumelden. 

Der Treuhänder 
Rudolf Elsner 


Als Treuhänder der Firmen; 

Mendel Strykowaskl, Lodach, Petrlkauer Str. 44 
und Jonas Birnbaum, Lodsch, früher Neue 
Promenade 3, jetzt Petrikauer Straße 44 

fordere ich hiermit auf: 

a) die Schuldner der genannten Firmen, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln, 
Schecks und Protesten spätestens bis zum 
15, Januar 1940 auf das Sperrkonto in der 


bei mir einzuzahlen. 
Gleichzeitig ersuche ick alle Gläubiger, ihre 
Forderungen schriftlich mit Kontoauszügen) 


zusenden. 


spätestens bis zum 15. Januar 1940 mir 10 


Der Treubünder 
Daniel Goltz 


Der Treuhänder der Firmen: 


M. Siberstein A, ö. 
Petrikauer Manufaktur. 
N. und J. Silberstein'sErben 


Lodsch, Petrikauer Strasse 40 
fordert hiermit alle Schuldner auf, offene 
Rechnungen, Wechsel, Wechelproteste, Mies 
ten und sonstige Verbindlichkeiten umgehend 
4 bezahlen. Die Schuldner der Firmen: M. 
Silberstein A, G. und M. und T. Silbersteln's 
Erben leisten Zahlungen auf die Bankkonten 
in. der Bank Lodscher Industrieller Gm.b.H., 
Lodsch, die Schuldner der Petrikauer Manus 
faktur A. G. auf das Bankkonto in der Deuts! 
schen Genossenschaftsbank A. G., Lodsch, 

Gegen siumige Schuldner werden Zwangs. 
maßnahmen in Anwendung gebracht, 

Die Gläubiger wollen Ihre Konto, Auszüige 
bis zum 18. Januar 1940 einsenden. 

Der Treuhänder 
Alfred Stenzel 


Lodsch, Petrikauer Str. 40 
Fernruf 195726 


„Als Treuhänder der Firma 
Reisserei 


W.Gotlibowski 


Lodsch, Pomorskastr, 163 

fordere ich hiermit auf: 

1. die Schuldner der genannten Firma, sämt, 
liche Schulden aus offenen Rechnungen, 
Wechseln und Protesten spätestens bis zum 
20. Januar 1940 zu bezahlen; 

2. die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoaus 
zug spätestens bis zum 20, Januar 1940 an, 


zumelden. 
Der Treuhänder 
Julius Ulrich 


— — — 
Als Treubänder der Firma 


Strumpffabrik „ZEW“ 
H. Zylberberg Co. 


Lodadı, Häuslerstr. 5 (Pojczierska) 
fordere ich hiermit auk: 

a) die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus offenen, Rechnungen, Wechs 
seln und Protesten spätestens bis zum 
20. Januar 1940 zu bezahlen. Schuldnern 
‚gegenüber, die dieser Aufforderung nicht 
nachkommen, behalte ich mir die Anwen» 
dung welterer Schritte vor, 

b) die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontos 
auszligen spätestens bis zum 20, Januar 
1940 anzumelden, 


Der Treuhänder 


Deutschen  Genossenschaftsbank, Lodsch, 
Neue Promenade 47, oder auch direkt in 
den Firmen, einzuzahlen. Schuldnern ger 
genüber, die | dieser Aufforderung nicht 
nachkommen, behalte ich mir die Anwen» 
dung weltefer Schritte vor: 

b) die Gläubiger der genannten Firmen, mir 
ihre Forderungen schriftich mit Kontoauss 
zug spätestens bis zum 15. Januar 1940 


anzumelden. 
Der Treuhänder 
MaximillansAlfred Seit 


Die Verwaltung der 
Aktiengesellschaft der Schlösserschen Baum: 
woll:Spinnerei und Weberei in Ozorkow 
teilt hierdurch mit, daß am Mittwoch, dem 7, 
N 1940, um 11 Uhr vormittags im Lokal, 
Lodsch, Targowastrasse 65, eine 

außerordentliche 
Generalversammlung 
der Aktionäre mit folgender Tagesordnung 
stattfinden wird: 

1. Wahl des Vorsienden, 

2. Wahl der Mitglieder der Verwaltung 
‚und des Aufsichtsrates, sowie 
seung deren Gehälter 

3. Arbeitsprogramm für das Jahr 1940, 


Freie Anträge, 

Laut Par. 22 des Statuts Ist die obige 
außerordentliche Generalversammlung rechts 
äftig, wenn die teilnchmenden Aktionäre 
oder deren Bevollmächtigte zumindest die 
Hälfte des Auktlenkegliaie repräsentieren. 

Sollte die "außerordentliche Generalver⸗ 
sammlung im obigen Termine nicht zustandes 
kommen, so findet zie guk Grund der Par, Par, 
23 und 24 des Statuts In demselben Lokal Rund 
mit derselben. Ta; n am Donnerstag, 
dem 15, Februar 1940, um 11 Uhr vormitta; 
im ewelten. Termin „stakt, dann aber lt die 
außerordentliche Generalversammlung ohne 

Rab nen 


Rücksicht auf die Höhe des daran tel 
den Aktienkapitals rechtskräftig, 
Weder zusägliche Anzeigen noch Benachs 
richtigungen Über den 2. Termin. der außer 
ordentlichen Generalversammlung werden auf 
Grund des Par, 26 des Statuts ede 


{ Gene Stellen ) 


Altiengefellfchaft der Terfilimdufteie 
jucht für Sentralbüro 


Buchhalter, 
fiilfsbuchhalter 


und einige 


Bürobeamte 


perfekt in Deutſch und Polnisch. 


Angebote von Volksdeutſchen une 
ter „566“ an die Lodſcher Zeitung 
erbeten. 


Verwalter 


file 500 polniſche Morgen großes Gut in der 
Aungenehd von Lodſch per ſofort geſucht. Der 


Langlährige ſelbſtändige Praxis. — 


Die „Kleinanzeige der L. 3.“ 


iſt beliebt wegen ihres Erfolges und prelswert 
durch die einfache Wortberechnung. 

Bebarſsgegenſtände aller Art aus Privatbefit 
finden ſchnellſtens neue Intereſſenten, denn dle 
Kleinanzeige 


hilft verkaufen! 


Zur Selbſtberechnung der Aufnahmegebllhren nach · 
folgend ein Muſter: 
Lederſt 
und 4 8 0 ver elektrlſche 
uglampe, ſcheſchrant int 
Spiegel verkauft gaünſeig Mul ⸗ 
ler, Lodſch, Tervoffenftsnße 18, 


Berechnung: 
1 Fettes Ueberfchriftöwort u ar 
16 einfache Worte ſe 8 Pin u „ 1 
Sufammen: 1,43 Pfg. 
Worte mit mehr als 15 Duchſtaben zählen 
doppelt. Weiteres aus den Nichttinten, die Sie bel 
Aufgabe von Anzelgen in der Geſchäſteſlelle der 
„Lopſcher Zeitung“, Petrikauer Straße 86, einfehen 
können! Wenn geben Sie eine wlrkſame Klein⸗ 
anzeige auf, 


15 Pfg. 


leganteg ee Schlaf und 
8 orte reld 


maße te an Hause 
Ahr abe Waltſchar, Nogowſta 
Straße 20. 201 


Geſchäft 


Lebensmittel, Textilwaren oder 
Konfektlon ab fofort geſucht. 
Angebote unter „565“ an dle 
Lodſcher Zeitung. 336 


B Ra 

ein 3 nummer. 

we an 0 Lobſcher Sun 
unter „ 


fonnig, 
At re 
evtl, 2 Herren 4 Polke. 


ſchen zu vermieten. Petrſkauer 
K 130, Front, 1. = 


Möbliertes Zimmer 
an 1 oder 2 Herren zu vermie⸗ 
ten. Ruda F e 60 
montftrafie 12, W. 


3 ſonnige Zimmer und Küche 
mie allen Bequemlchkelten 
einem fauberen, ruhigen Hauſe 
zu vermieten, Zeromſtiſtr. 


mit guter Allgemeinbilbung mollen ng 
mwerbungsfchreiben, | 
in der Zeit von 
Nr. 2, 1. Stock, melden. 


Volksdeutſche 


Bürokräfte 


mit Be⸗ 
Jenn ſen 
auf Zimmer 


Lebenslauf und 
10 bis 13 Uhr 


Finanzamt Lodſch Oft und Land Lodſch, 
Kilinſhiſtraße 94 


m 


ober 2 Ge iii 
mn en nene. 


zung, in der ee Stu. 
0 bote unter „559“ an 65 


ſcher Zeitung. 


Jungerer 255 
reschadeuiſch, fucht nettes 
möbliertes Zimmer 60 guten 
1a evtl. mit Veryft 


Tegung, 

m Zentrum der Stadt. U 

bote an bie L. 8. unter „560% 
Einbettzimmer, 

befferes, 91 nur ne 


Haufe, für 


Die RNelchsärztekammer, Dar 
Rirtsſtelle Lodſch, ſucht ſoſort 


2 Sekretärinnen Le 
die flott ſtenographieren und 
maſchineſchreiben 
Leichte Auffaſſung, 
Briefſril und an ſelbſtändi⸗ 
ges Arbeiten gewöhnt. 


3 Anfängerinnen daga 
die etwas maſchineſchreiben, 
können. Stenographle zu er⸗ 
lernen iſt in betriebseigenen 
Kurſen 
Schulbildung 


Fest-. 


Angebote mit 
chem Lebenglauf 5 
deutschen erbeten an Evangeli- 
ſche Straße 9 (0—1, 36). 


Volhsdeutſche Feat 


Stenotypliin 


perfekt in Deutfh und Poluſſch, 
von Alttiengeſellſchaft 


„ intelligent, wird ger 
2 


Olenſtmüdchen, 
u ehrlich, kann ſich mel⸗ 
55 Straße 157, 


Mübchen, 
ſprechend, 
fofort geſuchk. 
Haupeſtraße 49, 
Fabrif Palermo“. 300 


u 1 
ihr len sl ſchaft ſucht für r En 2 


jungen Mann 
(Volbsdeulſchen) 


mie guter Schulbildung zum ſo⸗ 
n Antritt. Angebote unt. 


Mader 


Referenzen. Bedingungsloſe Juver⸗ 
Angebote unter 040 an die L. Ztg. 


Läſſigteit. 


on die L. Ztg. 


kenntniſſen 
Schokoladenfabrit „Pal 


können. 
guter 


Bllanz⸗Buchhalter, 
Volksdeutſcher, der u. a. v 


einer 


möglich. Gute 
vorauseſent. ſcher, 1) Sabre, 3. 
bandſchriftli⸗] Pymnaſlum, irgend eine 


von Bolts ſchäftigung. 
Praltikant. W. 
wanftaſtraße 53, 
18 Uhr. 


schriften an 2, Polinſta, 
bianice, Lutomlerſka Ser, 9, 


geſucht. 
Damen., 


Petrikale 
N. Zerbe, von 15 bis 
540 


Gut eing. 


Aut- u. Balanferie- Fa) 


Gelchäft 


0 
— angrenzender 


— | mit 
ſauber, deutſch⸗ 
mit Kochkenntniſſen, 
Lobſch, 
Schokoladen. 


vollſtändige, in 
ſofort 
es i in der L. 


kann ſich melden verkaufen. N. 
Chem, Reini. — , 


Gelegenheitdtanf: 


fen. B. Gommeried, L 
Petrikauer Straße 86. 


Kaufe gebrauchte 
bmafhinen 
in qutem Zuſtande. M. Eyert 
Lodſch, VBandurſtiſtr. 5. 


ab ſofort and 
erm, 
Hauptſtraße 40. Jol 


ele 5 aud der 
Sabre als Bürochef u. Haupt.] & Nam 
Attiengefell- 

ſchaft tätig war, fucht ſtunden⸗ 
teile Beſchäftigung. Angeboes 


unter „503° an die e. 9, 329 W 


Suche Stellung als) Wirt | wird gebeten, 
fhafterin, möglichſt bei Herren 
in Podfeh oder in Provinz. Su 


Voltsdentſcher Zuſchnelder, den file 
perfekt in der geſomen Herren., CARD) 
Aniform⸗ und Kinder“ 


Wohnung] ſtens. Berli, 
an Volks deutſche zu verkauſen. 
Näheres in der Lodſcher 800 


Kolontaltvarenladen Einrichtung, 
gutem Zuſtande, 
Fräulein für Aunghme pon] verändsrungshalber 
Garderoben 
a 14—16 Ahr. 
anſtale Weber & Lowan- 
it, Luſſenſtraße 8. 


281 Sour gebrauchte Flügel und 
— | Klaviere ſehr billig zu 0 0, Nr. 
345 Gad, E S 


ame | 


up, 
303 


Zeit 1 egi 


u f ER. un, 15 
Kaffiererin mit Buchhaltungs. rn ne 512 


Legitimation u. Veſchetuigung, 
ausgegeben von der Piena 


Suche 
für meinen Sohn, Volksdeut⸗ J. K. abe Denen d Na- 
10 men Marp. 
lun Wb weed 44 Ei 
Bevorzugt als 


Welk, Nod⸗ Verloren, 
wochen 17— Perſonglausweig auf den Na 
3% 


6 men Gtaniflane Sinne, Tar. 


gowaſtraße la. Um 8% 


506, Pfersee ® 

Sa 5 
Leds See & A. 

50098. 103679, da & 


Angebote unter „516° an die belleldi Verloren 
4 ung, ſucht per ſofort 
Lopſcher Zeitung. 310 | Steiting, Qingebote unter 955 ein No de ma 7 
— en die Lodſcher 282 Swiadeſtwo 4 
Derkänferin, Sendern 75 Samen dan. 


en unteeſte. 
15 23, 135 6 kläre Ihn ü ang 


Elubeltaturzſchriſt 55 
freien erlernen 210 ſchnell⸗ 
Spra⸗ nA 
und Handelskurſe. Andreas. 
ſtraſſe 3. 50 


Oeutſcher Unterricht 
für ein Hiähriges Mädchen ger 
ucht, Angebots unter „562“ an 
te Lodfi Zeitung. 2 
au 


—̃— 


Sparbuch 
Fr 515 biermit, 
Pa 


" @rohvater, Bruder und Schwolegervater 


un Alter von II Jahren. — Die Ueberſü 


Um Montag, dem 8, Jaunar 1968, um 16 


Bronislaw Leliwa 


Zeromfkifteaße 80, aus noch ber Kirche bes Olegreichen 


In ſſeſſler Trauer: die 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, 
kannten mit, daß 
Schwägerin, Tante und Coufine 


Marie Braun gez. 


im Alter von 51 
1 Lelden 


ahren am 8, Aannat 1940 um 
ag, ben 


la 


$ Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, 
daß am 9. Januar, um 8 Ahr abends unſer lleber, guter, 
unvergeßllcher Sohn und Bruder 


Viktor Harald Rad zicli 


Schüler des Deutſchen Gymnasiums 


im Alter von 15 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiben 
A fanfe eneſchlafen iſt. — Die Beerdigung findet am Frel 
tag, dem 12. d. M., um 2 Uhr nachmittags vom Trauer 
bauſe, Oglerſta Straße 107, aus auf dem Friedhof in 
Nadogoshez ſtatt. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiller 


** 


meine liebe Gattin, Schwlegertochter, Schweſter, 


ſanft So) 
12. Januar, um 14,80 Uhr vom Trauerhaufe in 
bromfkiftrafe 87, aus auf dem dortigen evangelifchen 13300) 


Die trauernden Hinterbliebenen 


en iſt. — Die Beerdigung aa rei- 


Lobſcher Männerchor 
e Donnerstag 18,0 
Singſtunde 


im Lolol des ROM, „Ein 
cracht', Banptftraße 1. 


Freunden und Bes 


Kobllbe 


tſplell 
22 Uhr nach langem Wander 


„CASINO“ 


Petelbauer Str. 61. 


ta und ble folgenden 
e der große lege 


lerz, Da⸗ 
of Tat,“ 


Die Weltmarke 
Mund und Hanbharmonika, 
neueſte Modelle, in großer Aus. 
wahl zu haben bei 


Alfred Lessig, 


Naprotſtraße 22. 


faba 


Außerdem: 
Kultur il * t 
. 


Me verſchled nach kurzem ſchweren Velden mein lleber, teurer Gatte, unſer herzenoguter Vater, 


x Kr, 
22 2 
Loziänski 
führung unſeres leben Entſchlaſenen erfolgt am Donnerstag, dem 11. Januar, um 17 uhr vom Trauerhauſe, 


Mutter Gottes in der Banburfhifteahe, Am 18, Januar um 10 Uhe, nach der Helllgen Meſſe 
In obiger Kirche, findet bie Beerdigung unſeres lieben Helmgegangenen auf dem alten kathollſchen Frledhof ſtatt. 


Anſere Trauung findet am Sonnabend, dem 13, Ja- 


ch, Rofenfte. (Regauc) 36 


Von großem Möbelhaus 
elungeläbigen Möbellabrilen 


die in großen Poſten (in Ladungen) bald oder kn Laufe 
des Jahres 1940 gegen fofortige Affe anfertigen können. 
Ce kommen alle Arten möglichſt werevoller Schlafzimmer, 
Spelfephmmen, Herrenztmmer, Wotnelmmer in Seil und 
modern in Frope. Kauf gegen ſofortige Kaffe, 
Suſcheiften möglichst mie eibbirdungen unter B03“ an 
bie Lopſcher Geltung, Lodſch, erbeten. 


fiinterbliebenen 


um 15 Ahr in der St. Malthal. Kirche ftatt, 


Gerda Johanna Wagner 
Mlex Oswald Hoch 


wird Verbindung mit 


geſucht 


Ea . A 
Bels-Konfektion 
für Damen und Herren in großer Auswahl, 
Freſte Breife — mäßiger Gewinn. Maßanfertl⸗ 
zung von Pelgen auch bei Verarbeitung eigenen 
Materials, 


H. SCHMECHEL & Sohn 


Lodz, Petrikauer Strasse OO — Tel. 272.13 


Von Minen ind von 


ze fare 


Von U-Booffallen und Torpedos, von Wasser-Bamben und 
vom Handelskrleg, von schneldigen Lufl-Angriffen und von 
vielem mehr weiß das packende Sonderheft „Wir fahren 
gegen Engeland“ zu berichten. Mitreißende Erlebnis- 
Berichte and technische Erklärungen wechseln sich ab, 
GeschichtlicheRuckblickeundtraffsichare Karikaturen aus 
demvergangenenJahrhundertzeigenAlblonswahresGesicht. 
Eine Liste der britischen Seastreitkräfte, hundert aufschluß- 
reiche Bilder, eine Karte von England vnd Texte vielgesunge- 
nerSeemanns-Lieder vervollständigen das lesenswerte Heft 


„Wir fahren gegen Engelland“ 
30 Pfennig 
ib ähnlicher Ausstaftung.und zum gleichen Preis erschien 
or kurzem eine Darstellung des Krieges Im Osten 
„Feldzug in Polen“. 
ron bleibendem Wert für alle, die die Taten 


Unde und Hintergründe nicht vergessen 
Ind überall Im Buch- und Zeltungs- | 
N 


Herren- u. Damenſtoßſe 


prima Qualität — feſte Preiſe 


. 
Paul Geisler 
Verlauf von Tuch⸗, Woll und Seidenſtoffe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 1028, Fernruf 237.09 


Kolonialwaren- u. Genuß mittel- 
Großhandlung 


Lieferant für Wehrmacht u. vollsdeutſche Geſchäfte. Käu⸗ 
fer von Hüllſeufrlchten, Mohn, Kümmel, Senf u. Najoran, 


ST. BAREEKOWSKI 


Treuhänder 


ADOLF GUNT HER, Posen, Büttelstr. 18. 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zawadzka 1 (Ecke Petrikauer Strasse), Tel. 172-28 


Adıtung! 
Deutſche Gaftftätten-, Raffeehaus- und Motel- { 
befitier von Lodſch und Umgebung 


Sämtliche Treuhänder von Gaſtſtätten und Beher⸗ 1 
bergungsbetrieben in Lodſch, ſowſe alle volksdeutſchen 
Beſitzer gleicher Unternehmen werden zu einer dringen⸗ 
den Beſprechung aufgefordert, 

Die e findet heute, Ade den 
11. Januar 1940, um g Uhr nachmiltags in den Sſhungs⸗ 
räumen der ehem. Getreldebürſe, Danziger Str. 88, ftatt, 
Pünktliche Teilnahme Ift Pflicht. 


Induſtrle- und Handelskammer 
Abt. Gaſtſtätten⸗ und Beherbergungsgewerbe. 
Im Auftrage: gez. E. Weber 


pachten. 


mann. 


— 

Molré⸗Achſel. u. Ripsbänder | auf 
zu baben in der Fabrſt bei ©, 
Erlebe, Kopernſtusſir, 3. 4177 


Keichsärztehammer ) 


Führerbilder-Hoheilszeichen- 

Hakenkreuzeu. Deforationsartitel 

empfiehlt 1 

beben et GluWna-Str, 17 
Buch- und Kunthand lung 

. mittleren Alter, 


1 ande un Auf n, können 
ſich ige und zlelbewußee Arbeit ein 
gutes kommen und elne Dann na 
ſichern, wenn fle ſich als 


Bezieherwerber 


für bie „Lodfcher gelcung“ betätigen. Es han- 
it ſich bei 525 2 um eine red 
vom Ver in, leder Weiſe u ite und 
ausſſchtsreſche Werbearbelt, die neben einem 
garantierten Einkommen a, ‚sipefen und vor 


nen auch recht gute ölſtonsverdlenſte 
ct, 


80 
(Vorderhaus, 1, Stoch, am kommenden Me 
hen 11 


Kleines Grundftük mit ein- 
gerichteter Gärtnerei zu ver. 
Alexanderhof, Dorf 
Nochwafki, bel Olga al: 


„Wula Krzysztonorska" 


in altbefannter Gute ſausgle⸗ 
big und widerſtandsfahig ge. 
gen Kälte und Wärme)  ftets 
Lager, Agentur tor 
Frey & Co, I Stebfecta- 
ſtraße 4, Fernruf 227.87, 


Dr. med, 


| Ursula Wünsche 


Facharzt für innere Krankheiten 


Sprechſtunde täglich v. 17—19 Uhr außer Samstag 
Evangelische Str. 1, Fernruf 137-45 


—— ͤ 


b 


